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Äheinlandräumnng und Saarfrage .

Die beiden bedeutsamen Probleme im Vordergrund der Kaager Besprechungen.
Eröffnung der Aussprache im politischen und im Finanzausschuh .

>3 Haag . 8. August . Der politische Ausschuß hat am Donnerstag
' i 8 zwei Stunden unter dem Vorsitz von Henderson getagt .

4 ^ Handlungen des Ausschusses werden von den beteiligten Ab -
^ di/ ^ n mit außergewöhnlicher Verschwiegenheit behandelt . Der
I veröffentlicht lediglich eine rein formale Verlautbarung

Tatsache der stattgefundenen Verhandlungen .
Aussprache wurde von dem englischen Außenminister Hen

n mit einer Erklärung über den Arbeitsplan eröffnet .
Tagesordnung steht erstens die Rheinland -Räumung ,

^ der Vergleichs -Ausschuß , nicht jedoch die Saar - Frage .
wies dabei daraufhin , daß die Grundlage der VerHand -

„ des politischen Ausschusses die Genfer Sechsmächte -Ent -
h/üen vom 16. September 1920 seien .
jj,

1
. Ausschuß trat/dann sofort in die Eeneralaussnrache über

^ inlandräumung ein , die tatsächlich in einem Zwiegespräch
Jjr

n Briand und Strciemann verlief . Beide Außenminister er -
v iweimal das Wort . Die übrigen Mitglieder des Ausschusses
. .°N der Aussprache nicht teilgenommen . Das Wechselgespräch
^ ^.nn—Briand hatte den Charakter eines scharfen geistigen
^ « on deutscher Seite ist hierbei die ganze Frage der Rhein -
bj,

!ln iing auf der Grundlage des deutschen Stand -punktes auf -
Und von allen Seiten eingehend beleuchtet worden .
Allgemeine Aussprache schloß zunächst mit der Einsetzung
Unterausschusses für die technischen , mit der Räumung

zusammenhängenden Fragen .
J{ ^ Unterausschuß wird Deutschland vertreten sein . Der zweite' Tagesordnung ^ der Vergleichsausschuß, ist lediglich berührt

z/ ohne daß die Generalaussprache hierüber eröffnet wurde .
A k n®« soit schloß mit der Feststellung , daß die heutige Debatte
? einer Klärung des ersten Punktes der Tagesordnung bei -

habe . Die Beratungen des politischen Ausschusses werden
Hj ^ achmittag 4 Uhr fortgesetzt , werden . In der Donnerstag ?
'
{,?Jt » d außer den beiden deutschen Mitgliedern des politischen

ts 5,
" 'es > Stresemann und Wirth , Staatssekretär v.

L e * t , Dr . Gauß und Staatssekretär P ü n d e r , sowie Ge-
^ r i e d b e r g vom Auswärtigen Amt als Sachverständige
^ arfrage änwesend gewesen .

. Haag , 8. Aug . Von maßgebender Seite der französischen
®n9 wird am Donnerstag abend die Mitteilung oerbreitet ,
.^ manir habe der französischen Abordnung ein längeres
"ff über die Regelung der Saar -Frage zugesandt . Diese Aus -

^
i°ll in sieben Punkten praktische Vorschläge zur endgültigen
de » das Saargebiet betreffenden Fragen enthalten . Von
Seite wird es vorläufig noch abgelehnt , hierzu Stellung zu

.gelautet , daß der Inhalt des deutschen Schriftstückes in der
Presse veröffentlicht werden wird .

Voungplan vor dem
t Finanzausschuß .

Aq
' Haag , 8. August . Der Finanzausschuß der Konferenz hat

j > .Nerstag nachmittag unter dem Vorsitz von Baron Hou -
erste Sitzung abgehalten , die 2 'A Stunden dauerte und

Fortsetzung der in der Vollkonferenz begonnenen all -
" Äusiprache über den Poungplan bedeutete . Die einzelnen

d^ en legten den Standpunkt ihrer Regierungen zum Poung -
*

iu " eucin eingehend dar , ohne daß hierbei neue Vorschläge
Mtspunkte auftauchten .

»sfjjhxungen waren wiederum von dem allgemeinen Be «
deherrscht, die angeblichen „schweren Opfer " darzulegen ,

die die Tributgläubiger zu tragen hätten .
z,

' Iche Schatzkanzler S n o w d e n entwickelte von neuem in
gewöhnlich scharf gehaltenen Rede den bekannten Stand -

. y englischen Regierung zu den drei Fragen :
^ . Neilungsschlüssel der Iahreszahlungen .
^ Lieferungen und

m Verhältnis zwischen geschützten und ungeschützten Zah »

Aussprache nahmen ferner Theron , Pirelli ,
h,z.> Titulescu . Ullrich und Marinkowitsch teil .

« vertagte sich oann auf Sonnabend vormittag . Der
nn

u ' n erster Linie der Fühlungnahme zwischen den einzelnen
8 *N und Besprechungen innerhalb der Vertretungen dienen .

F > der Besprechung
Stresemann -Brianö .

Was Slrefcmann forderte !
8 . August . ( Drahtmeldung unseres nach dem Haag' Sonderberichterstatters . ) Die Unterredung zwischen

nv Stresemann währte % Stunden . Vor dem Hotel des
ei e

.sich eine große Menschenmenge eingefunden , die die
W i ' emanns abwartete . Der Reichsaußenminister machte .
« ^ Hotel verließ , einen durchaus befriedigten Eindruck . Er
fiäh ' uns Journalisten einige Scherzworte und meinte , er

.
' NUN ein wenig an der See ausruhen gehen . Man mag

, v® ' e aus der verhältnismäßigen Kürze der Unterredung
t Q8 sie sich in angenehmen Grenzen gehalten hat .
iei

' seine Bedeutung , daß der Reichsaußenminister seinen
^ riand gerade auf den heutigen Tag gelegt hat . Heute

iojj beginnen die Beratungen der politischen und der Finanz -
. Dr . Stresemann wollte durch seinen Besuch und durch

-> ° ' dung der die Konferenz berührenden politischen Fra -
i>j . .̂ /hast andeuten , daß er in jeder Beziehung aus die

^ >t der politischen und der Finanzverhandlungen Wert

legt . Es wurden deshalb , wie verlautet , in der Fühlungnahme
alle schwebenden Fragen politischen Charakters eingehend berührt .
Van Dr . Stresemanns Seite dürfte auf die Notwendigkeit der
Rheinlandräumung , wie sie sich in Anbetracht der im Doungplan
vorgesehenen Regelung des Reparationsproblems und der in Genf
im Herbst vorigen Jahres gefaßten Beschlüsse von selbst versteht ,
hingewiesen sein . Es dürfte ferner die Bereinigung der Saarfrage
im vollen Umfange gefordert worden sein : die deutsche Delegation
beharrt nämlich nach wie vor mit aller Energie auf dem Stand -
punkt ,

daß gerade in der Saarsrage die Verhältnisse geschaffen werden
müssen, die dem Gedanken der europäischen Verständigung und

der Liquidierung des Weltkrieges entsprechen.
Es wird jedoch nicht angenommen , daß Dr . Stresemann von sich
aus auf die Frage der Rheinlandräumung eingegangen ist. Viel -
mehr dürfte Briand während des Gespräches die Aufmerksamkeit
auf diesen Punkt gelenkt haben .

Ich höre , daß Briand seine Stellungnahme hierzu vor der fran -
zösischen Presse dargelegt hat . Er hat es danach als französische
Forderung bezeichnet , daß die Rheinlandkommission auf Grund der
Artikel 42 und 43 des Versailler Vertrages für die Dauer der Lo-
carnoverträge eingesetzt werden soll .

Das wäre mit anderen Worten eine Umschreibung des Begrif »
fes „dauernde Kommission "

, den die deutsche Delegation nach
wie vor ablehnt .

Briand soll sich ferner vor den französischen Journalisten gegen die
Auslegung gewandt baben , den die deutsche Presse dem Vorstoß
Snowdens gegen den Poungplan gegeben hat . Es wäre nach seiner

Ansicht vollkommen verkehrt , in dem Vorstoß eine Spitze gegen den
französischen Standpunkt zu erblicken .

Am heutigen Vormittag hat die deutsche Delegation auch ihre
private Fühlungnahme mit anderen Delegationen und ins -
besondere mit England über die finanzielle Seite der Konferenz

ausgenommen .
Der Belgier Francqui besuchte Reichssinanzminister Dr . Hil -
ferding im Oranje -Hotel und dieser begab sich hinterdrein ins
Grande Hotel zum britischen Schatzkanzler Snowden . Beide Be -

sprechungen dienten der Klärung der schwebenden wirtschastlichen
Fragen der Konserenz . Dr . Hilferding weilte ziemlich lange bei
Snowden , dessen scharfe Stellungnahme gegen den Poungplan in
deutschen Kreisen gewisse Besorgnis unter dem Gesichtspunkt
der Gesamtkonferenz hervorgerufen hat . Die englische For -
derung in der Quotenfrage und in der Frage der bedingten und un -
bedingten Annuität berührt vorerst nicht unmittelbar die deutsche
Delegation . Snowden nimmt aber andererseits eine sehr bestimmte
Stellung hinsichtlich der Platzwahl , der Verwaltung und des Tätig -
keitsberichts der internationalen Bank ein .

Diese Dinge gehen auch Deutschland unmittelbar an und es
würde uns nicht verwundern , wenn zwischen Snowden und

Hilserding darüber gesprochen worden wäre .
Daß die Lösung der Saarfrage energisch von der deutschen Dele -

gation in die Hand genommen wird , geht daraus hervor , daß heute
morgen Staatssekretär von Schubert und Ministerialdirektor Dr .
G a u ß eine Zusammenkunft mit Herren der französischen Delegation
beim Lunch hatten . Es ist anzunehmen , daß in den Besprechungen
der Herren die juristische Seite des Saarproblems berührt wurde .

„ Graf Zeppelin " auf dem Riickflug :

Wieder über dem Ozean.
Das Luflschifs hall die Dampferroule ein .

Gras Zeppelin "
macht gule Fahrt .

TU . Newyork , 8 .August . Nach einem Funkspruch hat das Luft -

schiff „Graf Zeppelin " 14,15 Uhr MEZ - den 63. Längengrad auf

40,5 Grad nördlicher Breite erreicht .
Nach einer weiteren Meldung ist der Standort des Luftschiffes

mittags Newyorker Zeit m ' t 40,12 nördlicher Breite und kl) ,35 Grad
westlicher Länge angegeben . Dies entspricht einer Mitteleuropäischen
Zeit von etwa 17 Uhr . Das Luftschiff wurde verschiedentlich von
Dampfern gesichtet . Es macht gute Fahrt . Die Geschwindigkeit
beträgt zurzeit etwa 110 Stundenkilometer .

Don einem Frachldampfer gesichlel.
TU . Newqork , 7. August , ( Funkspruch .) Wie aus Chatam ge-

meldet wird , sichtete ein amerikanischer Frachtdampser den in etwa
300 Meter Höhe fliegenden „Zeppelin " um 11 .40 Uhr ( M .E .Z . ) .
Seine Position war 40,15 Nordbreite und 67,2« Grad westliche
Länge . Das Wetter war klar .

TU . London , 8. August . Um 15.ZK Uhr MEZ . war das
Lustschiss „Graf Zeppelin " etwa 1000 Kilometer östlich von Lakehurst
entfernt in einer Position 41 Grad nördlicher Breite und 83 Grad
westlicher Länge .

Die Rückfahrt des „Graf Zeppelin " wird in England mit Auf -
merlsamkeit verfolgt . Nach den letzten Funkberichten macht das
Luftschiff ausgezeichnete Fortschritte und fliegt mit einer Eeschwin -
digkeit von wenigstens 00 Seemeilen . Von allen Schissen , die der

„Gras Zeppelin " bisher überflog , liegen günstige Berichte vor .
Ebenso sind die weiteren Wettervoraussagen sehr befriedigend . Nach
der Einschlagung eines südlicheren Kurses wird kaum noch damit
gerechnet , daß das Luftschiff London überfliegt , dagegen nimmt man
einstweilen noch an , daß es irgendeinen Punkt der englischen Süd -
küste berühren wird .

TU . Newyork , 8. August . Die letzte hier eingetroffene Meldung
vom „Graf Zeppelin " stammt von 11 .30 Uhr ( 16 .30 Uhr MEZ . )
Danach hat das Luftschiff in der bisherigen beinahe g -raden Westost -
linie den 60 . Längengrad erreicht . Das Luftschiff hat zwar gegen
einige Böen anzukämpfen , es fetzt abcr die Fahrt mit unveränderter
Schnelligkeit fort .

Das Starkstrom -Attentat :

Der Brudermörder gesteht.
TU . Wen , 8 . August. Das Verhör des Brudermörders Franz

Neumayer dauerte viele Stunden - Neumayer leugnete lange
Zeit , bis er schließlich zusammenbrach und die furchtbare Tat ge-
stand .

Er verteidigte sich mit «»inem unglaublichen Zynismus .
Als einer der Beamten ihm ins Gesicht sagte : „Sie sind der Mör -
der !" , fuhr er auf '

„Das ist eine Frechheit ! Wie können Sie mir so
etwas zumuten ? Habe ich es nötig zu morden ? Mein Vater ist der
reichst« Wirtschastsl !?sitzer von Kornneuburg . Jeder Mensch kennt
mich und da wagen Sie <«. mir einen Mord zuzutrauen ? "

Schließlich abcr muß ! * er unter dem Gewicht der Indizien doch
zugeben , daß er den Bruuer getötet habe . Er wurde dann an die
Mordstelle gesübrt , wa o >. r - lektrische Draht über die Straße ge-
spannt war . N hat : » sich i -.' Dunkel Nacht verborgen , bis sein
Bruder kam . Als sein Bruder tot war , versuchte der Mörder , den
Draht zu entfernen , gab den Versuch aber auf , da er selbst in Le-
bens -gesahr zu geraten sür >ytete .

Er kümmerte sich nicht weiter darum , daß der mörderische
Draht noch weiteres Unheil anrichten konnte,

sondern ging in ein Gasthaus , wo er Wein und Essen bestellte .
Er fürchtete , gelyncht zu werden und bat die Kriminalbeamten :

„Bringt mich rasch nach Kornneuburg , denn hier sage ich überhaupt
nichts ! Die Braut des gelöteten Stiefbruders erklärte , daß der
Tote ein guter Mensch g - wesen sei und seinen Bruder überhaupt
niemals zur Austezahlung des mütterlichen Erbteiles gedrängt
habe . Da dieses durch die Inflation vollkommen wertlos geworden
sei, habe er nur einen Ack<>r und ein Stück Wiese von dem großen
Besitz erhalten und sich im übrigen mit allem einverstanden erklärt .

Verheerendes Unwetter
in Ostgalizien.

15 Menschen vom Blitz gelötet .
TU . Warschau , 8. Aug . Am Mittwoch nachmittag hat in Ost«

galizien ein verheerendes Unwetter gewütet , das durch Hochwasier,
Sturmschäden und Blitzschläge Millionenwerte zerstörte . Ein Ge>
witter von sellen beobachteter Heftigkeit ließ in vielen Dörfern
Häuser und Höse in Flammen ausgehen . Im ganzen wurden 15
Personen tödlich vom Blitz getroffen und viele verletzt . Die Flüsse
sind um nahe 4 Meter gestiegen und haben mehrere Städte und Ort «
schaften unter Wasser gesetzt , wobei viel Vieh umgekommen ist. In
einigen Straßen Stanislaws erreichte die Ueberschwemmuug eine
Höhe von sast einem Meter . Der Orkan war so heftig , daß er strich -
weise alle Bäume niedergemäht hat , ebenso wurde die Ernte durch
Wolkenbrüche fast völlig vernichtet .

In öen Fuhslapfen Amanullahs .
TU . London , 8. August . Habib Ullah hat nach englischen Mel -

düngen aus Kalkutta nach gewissen militärischen Erfolgen gegen
seine Widersacher einen Teil der Neuerungen wieder eingeführt ,
wegen deren er Amanullah vom Thron vertrieben hatte . U . a . soll
er europäische Kleidung angenommen und sich verschiedene Kraft -
wagen zugelegt haben .
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Französisch -spanische Annäherung
Ausweifung eines spanischen Flüchtlings .

KL. Paris , 8. August. (Swrijtnwltmttg unseres Berichterstatters .)
Die starke Annäherung zwischen Spanien und Frankreich hat zu einer
Ausweisung eines nach Frankreich geflüchteten ehemaligen spanischen
Abgeordneten , Ortega Gas ! et . der in Bordeaux lebte gefuhrt .
Die spanische Regierung ha ' an die französische Regierung die A » ?
forderung zur Ausweisung Ortegas gerichtet. Der französtjche Innen -
minister hat der spanischen Anfsordening stattgegeben.

Ortega wird sich nach Belgien flüchte » . Er hat gegen den Aus -
weisungsbefehl der französischen Behörden protestiert . D «e Aus¬
weisung werfe auf die Gastfreundschaft und den freiheitlichen Geist
des französischen Volkes kein gutes Licht . Ortega redigierte in Bor -
dcnujr ein Wochenblatt , d .s auf geheimen Wegen nach Spanien ein-
geschmuggelt wur > e .

Die russisch -englischen
Beziehungen .

Keine Ausgabe der kommunistischen Propaganda
in Indien .

TU . Kowno, 8 . August. Wie aus Moskau gemeldet wird , fand
im politischen Büro eine Besprechung Wer die russisch-engl schen
Beziehungen statt . Karachan berichtete bei dieser Gelegenheit über
die Schwierigkeiten , d e sich für das Außenkommissariat aus der
Propagandatätigkeit der Komintern in Indien ergäben . Die Stellung
des Außenkommijsariats werde durch diese Propaganda bei den Ver -
Handlungen mit England erhebt ch geschwächt. Das politische Büro
beschloß jedoch , die Propaganda nicht aufzugeben. Die Lage in
Indien sei gegenwärtig kritisch und müsse im Interesse der Komin-
tern voll ausgenutzt werden.

Internationale Falschmünzer.
v . London, 8 . August. Nach Meldungen aus Turin ist eine große

internationale Falschmünzerbande von der Polizei ausgehoben war -
den . Die Note» , von denen nicht weniger als 6000 Stück beschlag -
nahmt werden konnten, waren den echten so gut nachgemacht , daß ste
nur von Sachverständigen als falsch festgestellt werden konnten. Auf
eine Anzeige der Bank von England hin wurde der beste italienische
Detektiv mit der Aufklärung der Angelegenheit beauftragt . Es ge-
lang ihnt auch , das Haupt der Bande mit sieben Helfershelfern fest-
zunehmen. Sltoch den Feststellungen der Bank von England waren
die falschen 100, 10 und 5 Pfund -Noten zuerst an der Riviera im
Umlauf , dann wurden sie in Südsrankreich und Italien beobachtet.
Die Marseille ! Polizei war einer Falschmünzerbande seit längerer
Zeit aus der Spur , ohne daß es ihr jedoch möglich war , die Falsch »
münzerei zu entdecken . Man vermutet , daß der Führer der Bande ein
italienischer Graveur ist, der mit seinem Bruder zusammen ein ganz
modernes Laboratorium eingerichtet hatte , worin auch nach den
neuesten Ei findungen auf diesem Gebint die Herstellung von Falsch -
gelt, betrieben wurde.

Die Wetterlage aus dem Atlantik .
TU . Hamburg , 8 . August. Das Seeflugreferat der Deutschen

Seewarte gibt am Donnerstag vormittag um 10 Uhr den nachfol -
genden Bericht über die Wetterlage auf dem Atlantik heraus :

Der Wetterlage auf dem Atlantik gibt ein Tiefdruckgebiet das
Gepräge , das mit seinem Kern auf 55 Grad Nord und 47 West
liegt . Von ihm geht ein Ausläufer bis in den Raum zwischen
Kap Hatteras und den Bermuden . Auf der Rückseite des Aus -
läufers dringt ein Hochdruckausläufer von den amerikanischen
Seen ostwärts vor , sodaß sich für die Fahrt des Luftschiffes gün-
stige nordwestliche Winde ergeben. Mit Annäherung an den Aus -
läufer werden die Winde auf Süd drehen und nördlich von 45 Grad
Nordbreite erheblich auftreten , stellenweise bis zu 60 Kilometer in
der Stunde . Vereinzelt wird Regen fallen , lieber dem mittleren
Teil des Ozeans liegt hoher Druck , der nördlich von den Azoren
Hochbarometerstände von 722 mm ausweist. Ein Keil des Azoren-
Hochs ist nach Irland gerichtet Mit Annäherung an den Hoch -
druckkeil wird das Luftschiff über der östlichen Hälfte des Ozeans
südwestliche Winde antreffen , die später an der westeuropäischen
Küste auf West drehen werden.

Ein niederliindi! er Dampfer gesunken .
TU . Amsterdam, 7 . August. Der niederländische Dampfer . .Ado -

nis "
, 1704 Tonnen groß, ist einige Meilen von Oran an der Nord-

lüfte von Afrika untergegangen . Die Mannschaft wurde gerettet .

I Bomkes Abschiedsbries.
+ Verlin , 8 . Aug . Funkspruch. ) Vom Präsidenten des Land -

gerichts III Berlin wird mitgeteilt : Der von Landgerichtsdirektor
Bombe an mich gerichtete Brief vom 21. Juli 1929 lautet :

Zechliner Hütte , den 21 . Juli 1929, 9 .45 Uhr.
An den Herrn Präsidenten des Landgerichts III Berlin .

Das abgelaufene Lebensjahr hat eine Aenderung meiner Lage
nicht gebracht. Nach meiner Ueberzeugung ist sie überhaupt nicht
mehr zu erwarten . Das inhaltlose Dasein ohne Berufssreude
» och länger zu fristen , besteht eine Notwendigkeit nicht.

Ich scheide deshalb aus dem Leben mit herzlichem Dank an Alle,
die mir Gutes erwiesen haben , besonders an die Organe der Justiz -
Verwaltung für die letzte Bezeugung des Vertrauens !

Bombe, Landgerichtsdirektor .
"

Ein Duell mit tragischem Ausgang.
TU . London, 8 . Aug . In Mexiko nahm ein Duell einen tragi -

schcn Ausgang . Die Duellanten hatten einem gemeinsamen Freund
die Rolle des Schiedsrichters übertrage » , die dieser auch angenom-
inen hatte . Die beiden Duellanten feuerten aus einer Entfernung
von 20 Schritt und trafen beide den Schiedsrichter, der an den Ver-
letzungen starb. Die beiden Duellanten flohen.

Die „Mauretania " verliert.
TU . London , 8. August . Die „Mauretania " erreichte «m

Uhr ( MEZ .) das Ambrose - Leuchtfchifs . Es gelang ihr , die ei

Bestzeit auf der Ueberfahrt nach Newyork zu brechen , dagegen °
die Zeit mit 4 Tagen 23 Stunden gegenüber der der „Bremen ^
4 Tagen 17 Stunden 42 Minuten erheblich zurück. Die Hoffnungen ,

^
die „Mauretania " bei einer späteren Gelegenheit die Höchstleistung , ,

"n

„Bremen " unterbieten könnte , find damit nur noch gering ,
die Leistung des Schiffes angesichts des 22jährigen Alters
tischen Sri) ffahrtskreisen stark befriedigt hat .

Die zweite Amerikasahrt öer „Bremen <> ln
m . Verlin , 8 . August . ( Drahtmeldung unserer Berliner ,

f' ,e«
leitung .) Das Riesenschiff „Bremen " des Norddeutschen Lloyu , > tin CE
haberin des blauen Bandes des Ozeans . wird bereits am 14 . ^ ibe
seine zweite Amerikafahrt antreten . Die Nachfrage nach S ® «ftihot
karte» war wieder so groß, daß bereits jetzt alle Plätze ausvel
sind . Es g ngen so viele Anfragen auf Buchungen ein . daß sa ? > j tt:
verfügbare » Schisfskarten zwei Mal hätte » oerkauft werden W » ji, ,
Gegenwärtig wird an der Erhöhung der , Schornsteine des j |, S.
gearbeitet , um die Rauchbelästigung der Passagiere auf dem ^ ,1,, . •
deck zu beseitigen. Man erwartet auch dieses Mal wieder eine J ^

ein
kordfahrt , die eingelaufenen Maschinen können jetzt eher zu ^
lichen Höchstleistungen angehalten werden. Jedenfalls ersche '« . .^ ^
für die „Mauretania " der Engländer aussichtslos , den ^ ^

bewerb mit der „Bremen " zu wagen .

bor

Frankreichs Absichten im Haag :

Dauernde Kontrolle ?
Die französische Presse zur Besprechung Stresemann -Briand.

K -S. Paris , 8. August. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . ) ,
Zu der heutigen zweistündigen Besprechung zwischen Reichsaußen-
minister Stresemann und dem französischen Außenminister
B r i a n d meldet die Havasagentur in den französischen Blättern ,
daß Stresemann darauf gedrungen habe, daß die Konferenz ihren
Fortgang nehmen soll, selbst wenn man bis zum Beginn der Völker-
bundstagung in Genf noch nicht zu einem, abschließenden Ergebnis
gekommen sei . Die Minister könnten sich in Genf durch andere Per -
sönlichkeiten vertreten lassen . Stresemann habe verlangt , daß sowohl
die finanziellen wie auch die politischen Aufgaben der Konferenz
ohne Unterbrechung durchgeführt werden sollen .

Havas hebt ferner hervor , daß Stresemann über den Gang der
Verhandlungen im Haag einen gewissen Optimismus zur Schau
getragen habe , wenn er auch die Augen vor den tatsächlich vor-
handenen Schwierigkeiten nicht verschließe . Nach Stresemanns Mei -
nung sei Snowdens Haltung nicht derartig , daß sie zu einem Bruch
der Konferenz führen werde. Man könne immerhin Uebergangs -
bedingunge» fordern , die bereits in dem Bericht der Sachverständigen
über die Reparationsbank und die Naturallieferungen angedeutet
worden seien . Stresemann habe dann darauf hingewiesen,

daß das Hauptziel der deutschen Delegation darin bestehe , di«
bedingungslose Räumung de» Rheinlandes zu erreichen; außer ,
dem habe Deutschland die Hoffnung nicht aufgegeben, daß die

Saarsrage ins Rollen gebracht werde.
Daß Anstrengungen in dieser Hinsicht unternommen werden , sei auch
aus der Anwesenheit des Fachmannes der Wilhelmstraße für Saar -
fragen , Geheimrat Voigt , zu schließen . Deutschland sprach den
Wunsch aus , daß die Saarfrage von der politischen Kommission selbst
aufgeworfen werde, die ihrerseits die beiden beteiligten Staaten
Deutschland und Frankreich auffordern könnte, in direkte VerHand-
lungen miteinander zu treten .

Der „Temps " erklärt heute abends daß aus der Tatsache, daß
der Reparationsausschuß und der politische Ausschuß nebeneinander
von Beginn der Konferenz an arbeiten , nicht geschlossen werden dürfe,
daß die deutsche These von der Konferenz anerkannt worden sei.
Wenn auch äußerlich die Bildung der Kontrollkommission und die
Rheinlandräumung nichts mit der Reparationsfrage zu tun habe,
so bestehe doch ein enger Zusammenhang , der durch das Protokoll
vom vorigen Jahre auch hergestellt worden fei . Alle Entscheidungen
der politischen Kommission verlören in dem Augenblick an Wert ,

wo die Arbeiten der Finanzkommission zu einem Mißerfolg . .
sollten. Eine andere Lösung werde die öffentliche Meinung ^
in Frankreich noch in Belgien dulden . ja

lieber die Stimmung im französischen Lager berichtet dek
ziöse „Temps "
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daß man sehr befriedigt ist von der Tatsache, daß alle Regier «^
für die unveränderte Annahme des youngplanes seien , ft *

England praktisch isoliert worden sei. liei
Was die Schaffung der Kontrollkommission im Rheinland bet ,
so bestehe der Wunsch auf allen Seiten , daß die aus dem RH*^ . .,;S (§
itatut entstammenden Meinungsverschiedenheiten nicht vor den s■ 1 ,
bundsrat gebracht werden sollen . Die neu zu schaffende St,,
kommiffion solle so lange in Tätigkeit bleiben , wie die 'ij 11
vertrüge gültig sind , d . h . also mit anderen Worten , die Koww zp ja
soll dauernd sein , denn eine Lösung des Looarnovertrags ^ . ,| ffj

» <
nisses ist nach den Bestimmungen der Verträge kaum durchzul^ ß

'w
Wenn die Franzosen auf der ständigen Kontrolle im

tatsäch lich weiter bestehen , so droht der Konferenz nicht nur vo^ ^
Reparationsseite , sondern auch von der Rheinlandseite her eine
Gefahr .

Alle deutsch- franzSstschen Verständigungsversuche müssen i« i
Augenblick scheitern , wo Frankreich Versuche macht , sich da«' ™

im Rheinland niederzulassen.
Die größte Gefahr besteht im gegenwärtigen Augenblick dsri ^ Ali
Frankreich und England zu einem Kompromiß in der Repara ^ j j j j ,
t ' """ dessen Kosten das Rheinland eventuc wfrage kommen könnten,
tragen hätte .
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Das gedeihliche Stuttgart .
Von

Wilhelm Hausenstein .

Sa und so oft ist man dort gewesen : bei mir hängt die halbe
Jugend an dieser Stadt ! Erinnerungen an mein« ersten Schulferien
sind mit ihr verbunden . Aber inimer wieder , wenn man ankommt,
macht einen die Schönheit der Lage staunen - Es gibt etliche
Städte , die wie gedichtet dastehen und daliegen : sie scheinen über
das Wirkliche hinauszugehen und das Ideale vorzustellen. Berltn
gehört nicht zu diesen Städten — im Gegenteil . Auch meine gute
Stadt Karlsruhe zum Exempel ist nicht in der Reihe . Aber Stutt -
gart ist darin : und wenn man von der köstlichen Lage Heidelbergs
oder Freiburgs erzählt , so müßte man auch von der gewinnenden
Lage Stuttgarts sprechen . Zwar , das Wasser fehlt , und darum ist
Stuttgart nicht so berückend wie Würzburg oder Bamberg . Aber
am Ende ist es gar nicht einmal ganz wahr , daß Wasser fehlt ?
Denn Cannstatt ist einverleibt , und Cannstatt hat nicht bloß die
hübschen Schlösser Rosenstet» u »d WÜhelma und den Kursaal , son»
dern auch die reizende K ^ rve des Neckars : ja . mit Untertürkheim
und Obertürkheini gehört ein gutes , ein schönes Stück des Neckar»
lauss der Zone der Hauptstadt an . Also fehlt dem schönen Stutt -
gart schließlich doch nichts zur Gan -heit .

Da liegt es im Tal , anmutig , gedrängt , mattblinkend , gelblich
voni Stein und grau vom Dachschiefer , Landstadt und Großstadt zu-
gleich . Da steht es ringsum die Buge hinauf . Es sind keine gro -
ßen Berge : so wie um Innsbruck ist es um Stuttgart nicht . Aber
dafür sind die Hange mu Obstbäume» bestellt , deren Stämme vom
Weiß des Kalkes und l . t Sonne leuchten : dafür ist Stuttgart mit
hängenden R " backein urngtben — und wie wird eine Stadt durch
Weinberge umhec, ja duich We .nberge , die in ihr sind , geadelt ! Und
Wälder sind da zum Spazierengehen anf den Anhöhen, von denen
man der Stadt über den ganzen weithinaus gelagerten , weithinauf
gelehnten und schön gewunkenen Leib schaut und über die vorge-
streckten Gliedmaßen .

An Kirchen mangelt es ja wohl einigermaßen , wenn man in
der Stille einen Vergleich mit bayerischen Kirchen macht : den ver-
sil'wenderischen Reichtum an Kirchenkuppeln und Türmen unv
Chordächern, den die bäuerische oder rheinische oder mäinische Wett
besitzt , hat Stuttgart nicht hervorgebracht. Doch zum Ersatz ist es
als Ganzes bewegt, ein anziehendes , an Stimmungen reiches Auf
und Ab : auch hat es die Mitgift einer gesegneten Luft : man möchte
manchmal an Baden -Baden , an Wiesbaden denken . Stuttgart ist
warm , es ist hell , es ist inmitten einer wohltätigen Fruchtbarkeit
aufgestellt- Die helle , ins Rötliche übergehende Erde ist wie Gar -
tenerde und erweckt den Gedanken an gute Gemüse . Sieht man
nicht oft genug die Scheiben ver Treibhäuser , in denen die Erstlinge
gedeihen, unter der Sonne blinken?

Auch dies bestimmt den besonderen Charakter der Schönheit
dieser Stadt : daß sie zum Westen gehört . Angesichts der Treibhaus -
scheiden denkt man daran . Man denkt auch sonst daran . Die Hel -
ligkeit der Erde mutet nach dem duiiklen, moorhaft schwärzlichen

Boden der bayerischen Hochebene westlich an , wie ein wahres Gleich -
nis des lebhaften und gelinden Westens . Das Licht ist westlich —
dies helle, silbertonige . aus der Atmosphäre verdichtete Licht , dies
malerische Licht , das so gänzlich anders ist als das klare , harte , kri -
stallinische Licht Münchens — dies Münchener Baumeisterlicht um
die deutlichen Höuscrkanten, dies Münchener Bildhauerlicht um die

S
'tsn Formen . Westlich mutet der Sandstein an — der gelblich-
weflige der Gebäude , der rosarote der Steinbrüche , die einge-

schnitten in der zarten Grünheit stehen und Maler in Scharen an-
locken müßten . Wahrscheinlich hat auch die Schlankheit der Häuser,
der Mansardenknick der Sri« eferdächer zum westlichen Bilde beige -
tragen : vielleicht auch das helle Graugelb der Backsteine an den
Zinshäusern : sicherlich die Heiterkeit der Weinberge , die dämpfige
Wärme und die verfeinerte Fruchtbarkeit .

So und so oft bat man nun dies Stuttgart gesehen . Aber nie
hat man im Gedächtnis behalten , welche Entzückungen von seiner
Lage, von seiner gesamten Natur und vom Allgemeinen seiner Er -
scheinung versprochen und geboten werden . Immer auss Neue stauni
man darüber , wie reizend diese Stadt doch ist.

j/t

Man kann im elliptischen Ansahrcn mit der Bahn von oben in
die Stadt hineinsehen — so , wie wenn ein Vogel über die Beute
kreist . Sorgfältige Höhenstraßcn machen dein Fußgänger und
dem im Wagen Fahrenden die' Hügelstadt zur Annehmlichleit .
Sucht man drunten von Straße zu Straße , von Platz zu Platz und
Haus zu Haus dann das Einzelne , so bietet sich der ganze geschicht -
liche Umfang , die ganze historische Tiefe einer alten und schönen
deutschen Stadt in liebenswürdigen Beispielen dar , die Größe
haben , ohne jenes Behagen auszuschließen, das man schon voraus -
wußte , als man von droben herunterfuhr - Die Bürgerlichkeit , der
Stiftskirche ist in eine gemütliche und dichte Gotik gefaßt . Die
Stadtfeste der württembergischen Herzoge , das „Alte Schloß "

, ist
das volle Gewicht des Mittelalters : schwer, herrschaftlich , gewalt -
sam , trotzig — dabei voll gesicherten Wohlgesühls , das sich mitteilt .
Die Renaissance baut einen Schloßhof, der sich neben dem Münch -
ner Turnierhof sehen lassen kann . Das Barock breitet sich prunkend,
doch auch mit gesälliger , menschlicher Mäßigung in dem „Neuen
Schloß "

. Es steht Hell , aus gelbem Sandstein , in einem gemilderten
Trophäenstil . mit schönen Einzügen , schönen Höfen . Freilich wird
der Eingang in den weiten Barockhof der Karlsschule Schillers hin»
ter dem neuen Schloß verwehrt — und, dies muß gesagt werden,
nicht eben in liebenswürdiger Weise verwehrt : als - ob die brave
schwäbische Polizei von uns gestürmt werden könnte ! Endlich spricht
die Klassik der Napoleonszeit , ähnlich wie in München, ihre großen
steinernen Strophen : man vernimmt sie am Königsbau . in der
Königstraße , in der inneren Neckarstraße — und man wüßte wenig
Stätten in der Welt , wo die Bauform des Klassizismus vollkom »
mener wäre !

Aber die Stadt ist danrit noch nicht fertig . Das bürgerliche
Leben des späteren ne > nzehnten Jahrhunderts hat sich lebhaft an-
gefiedelt. Um einen Kern von stolzen Patrizierhäusern unterhalv
der Stiftskirche , drunten am Markt , um einen Kern schlichter grauer
Bürgerhäufer der innern , halbinnern Stadt , um die ausgestreckten
Fachwerkbauten und Giebel der innersten Mitte , mit denen das
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I alte Stuttgart dem fränkischen Bautypus angeschlossen ers^ .,j!
um dies alte und halbalte Zentrum ist die neue Großstadt -f
gewachsen , eine Neustadt , die teilhat an der Nachrenaissa"^ ^
schen 185,<1 und 1900, aber ihren Anteil an dieser sonst meiste^ ^
l ' chen Bauformel auf eine ungewöhnlich anständige , ung^ .^ t
schickliche Weise ausgebildet hat . Dies alles ist nicht nur
lich sehr sauber , ein gutes Banhandwerk , sondern auch im 'ii
schen durchaus erträglich : so daß Stuttgart zu den sehr %
/= i2w : . _ ^ v - - - Hälfte des vorigen t W

Das äußerst R - lN >'Z ^
Häuserpsleae vollen

Die ^
^

Städten gehört , die in der zweiten
derts nicht verdorben worden stnd.
Straßen , der Gassen , die Strenge der
gefälligen Eindruck einer erquicklichen Stadthaftigkeit .
feit ist die Frische und Höflichkeit der Städte -

h

iji uik- uiiu tujitu Ute « luuit:-
Und nun muß man fortfahren und bekennen, daß auck '

neueste Bauweise der Stadt nicht ? genommen, sondern ?
etwas Physiognomie -Bildendes hinzugefügt hat ! Anstände»
len des schwäbischen Reichtums die Höhenwege und Hön« '' ^
hinauf — dort , wo die Stadt iM
Inmitten der Altstadt lauter qiukriia?e ^ ersuaie , ocm *~. .m
Neue an die Seite zu fetzen ; kühne Versuche , glückliche P cr ' yr
steht das Hochhaus einer Zeliung . Es steht nicht gerade in J»
künstlerisch empindlichsten Gegend der Stadt , aber wahrval '

„JI
nicht in einer gleichgültigen ; und siehe da : man kann nick» J
daß dies Hochhaus einleuchteU Uebrigens verdirbt es aucki £
Profil der Stadt , nämlich für den , oer von draußen unv ^
herschaut : es ragt steil auf . aber es tut dem nahen Turm d»
kirche nichts, wie ja überhaupt ein <- <* - - u
und Neuen kaum schadet , wo eine
tivität sheute ist es ja die technisch-wirtschaftliche) ein
und wahres Wort spricht . Und wie dies Hochhaus einzUi .p ! ^
künstlerisch so gut wie vom Standpunkt der Bodenrente ^ ^
citymäßigen Zusammenfassung der Kräfte , so ist auch das W £i», Ajj
Hochhaus einzusehen , das inmitten der Königstraße noo 0 \

ein solcher Wettbewerb
ine Zeit aus ihrer stärksten ,

:?j;
» in
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edlen klassischen Bau sich erhebt . Die Nachbarn vertrag ^
und freilich ist die heimliche Klassik der sachlichkühlen
heute an der Verträglichkeit der Nachbarn nicht ganz »nsw»

Ein Warenhaus hat einen vorzüglichen Neubau au^ <ßrä®.V
ist ein Muster der großkommerziellen Bauweise modernsterflirre ich nicht , so rührt der Bau von den Plänen des &JIM
Erich Mendelssohn her) . Das Bahnhofsviertel i
Generalplanwie in den Einzelbauten gelungen : der
und noch mehr das Hochhaus der Post . Auch dies
von den Neubauten des Bahnhofsviertels kommend . "
vollkqmmeis fähig , die intimere Schönheit der kleinen
lkatholischen ) Eberhardskirche innen und außen aufzun^
Empfindlichkeit ist vom Modernen nicht erdrückt . Freilich I ^ H1j
wie der Mittnacht -Bau und das Postgeböude — sie jifW '
wenigstens für mein Gefühl , a' s der Bahnhof — mit einer ^

\ *
zierten und woh ' eingepatiten Empfindung gebaut , so
heute das Ganze, Altes und Neues , als stadtphvstognom
heit empfunden wird . Mir selbst ist das kunsthistorî ch ^ *
neugotische Rathaus viel weniger sympathisch als etwa
nach - Hochhaus oder das Posthaus .

(Schluß folgt.)

r
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u L . Eberbach. 8. August.
die uralte Verbundenheit von rechtsrheinischer und links-
" P ^ lz erinnern nur wenige Städte so sehr wie die

' *' 8« Reckarstadt g 6 e r B*a ch im Odenwald , nach der

Eberbach »
eine pfälztsch- badische Stadl .

Ernlesuhrwerk vom Personenzug
ersaht .

Wie durch ein Wunder kein größerer Schaden .

'
Zunahme ihres Begründers ( König Heinrich IV .) freie Reichs-
°° ld darauf aber von Ludwig dem Bayer mit Mosbach und
J!"» an die Pfalzgrafen bei Rhein verpfändet , die das Pfand

ZG .!
^ und Eberbach später zum Sitz einer pfälzischen Kellerei

^ , . '
? es Zentgerichts machten. Im Luther -Jahrhundert flüchtete

i t? ^«lberger Universität vor der Pest nach Lerbach in den
i«! r ^Mchen Hof . Unter der Mißregierung der letzten pfälzischen

M Ii
'ite.n durste auch Eberbach pslichtichuldigst leiden und kam dann

>?!! Zusammenbruch der Kurpfalz 1M3 an das Fürstentum Lei -
S «Ii

U'^ 1806 an ^ ^den . Nach einem langsamen Wachstum über
PL i,. ,

c Befestigung hinaus brachte das 20 . Jahrhundert Eberbach
r( »n >

m ®e ' 4 1927 ' m Ruhestand lebenden Bürgermeister Dr . Weisz
t : baulichen Aufschwung mit vielen neuen Straßenzügen ,

dem reizvollen Städtchen mit seinem alten Mauerwerk ,
und Stilen versunkener Zeiten nichts von seiner

j 11 nehmen.
VJs Darniederliegen der Wirtschaft wirkt sich natürlich auch in

aus . Und sein neuer Bürgermeister paßt
J ® die hervorragende Eignung der Stadt als-

Ni
> b«,

aber als Standquartier für die

deshalb aus -
Erholungsort ,

Ausflugsliebhaber des
Waldes der Forderung der Zeit an , die den durch Mutternatur
i^ ^ chten Gegenden die Pflicht auferlegt , Atemwege zu schaffen

Ij
"1 die Lungen der Grog- und Industriestädte : in die Wälder .

t.,
0" dem gewaltigen Buchen - und Tannendom des Odenwalds ?

. Der Stadt sogar ein Stück von der Kröge des Heidelberger
Halbes (3400 ha) . Dieser Stadtwald besteht noch zu 40 v . H.

Kannten , Niederwald . Die Forstverwaltung ist an der Arbeit ,
!j,

"" halb 30 Jahren zum Hochwald umzuwandeln . Die Er -
Und Blickreize der weiten Umgebung zu erschließen , ist die

[Jjil
"Massig bemüht . Schon unter Dr . Weisz entstand die für

s , iii,

den Ausflug wichtige Neckarbrücke , und seither wird jede Verkehrs-
Möglichkeit in den Dienst des andauernd steigenden Fremdenverkehrs
gestellt , in neuerer Zeit wieder eine Postautoverbindung nach dem
Winterhauch und ganz neuerdings eine solche über Hammelbach nach
Beerfelden . Zur Zeit verhandelt man über die Einrichtung einer
Po st autoverbindung nach dem sogenannten
Kleinen Odenwald .

Auch ist zur Zeit eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete
des Städtebaues mit der Ausarbeitung eines Eeneralbebau -
u n g s p l a n e s für das ganze Stadtgebist beauftragt . Zugleich
werden für einige wichtige Sondergebiete der Stadt Spezial -
bebapungspläne bearbeitet . Diese Fragen haben eine besondere
Bed«ü»tung im Zusammenhang mit der Neckarkanalisierung ,
die in ein oder zwei Jahren auch das Eberbacher Stadtgebiet er-
reichen wird . Wird die Stadt auch nicht von Schleusen und Stau -
werken unmittelbar berührt , so ist doch ins Auge gefaßt , u n m i t -
telbar bei der Stadt einen Hafen anzulegen , der teils
als Schutz- ' und Winterhafen , teils aber auch für Umschlagzwecke
dienen soll. Die Straßenverhältnisse innerhalb der Stadt sollen
weiter modernisiert , verbessert werden,' dahin gehört auch die bereits
erfolgte Schaffung einer Reihe neuer Gehwege, Platzanlagen , Grün -
plätze . Die vorzüglich ausgebaute Kanalisation wird ihre Krönung
erhalten durch die Einrichtung einer Zentralkläranlage , die im
Zusammenhang mit der Neckarkanalisierung nötig wird und bereits
die Staatsbehörden beschäftigt.

Die Industrie der Stadt ist in ihren wesentlichen Zweigen normal
beschäftigt . Die Steinbrüche , die etwa 400 Eberbachern Brot geben,
haben sogar durch die umfangreichen Aufträge auf Lieferung von
Wölbsteinen zu Tunnelbauten ( namentlich in den Schwarzwald
hinauf ) sehr stark zu tun . Auch hat die Steinbruchindustrie in letzter
Zeit zahlreiche Austräge für säurefeste Krüge und Türme für bis
chemische Industrie erhalten . Es wird kaum bekannt sein , daß wir
hier fast chemisch -reines Wasser haben , was die Industrie photo-
graphischer Platten begünstigt.

i ^ Einigung im landMirtschasl-
"chen Genossenschaftswesen.

^ Handlungen , die über die Rationalisierung des landwirt -
ifu' i);,.

1'" ®encitenich «tls » ( sen« in Baden in enger
'
Fühlungnahme

.^ eichserniihlsngsnni ' ister Dietrich und der Preußi -
„tff entralgenossenschaftskasse geführt wurden ,

Erhebliche Jufchiisse der Preutzenkaffe .
^

" Berlin wird in Ergänzung der ersten Meldung über den
ij, ? enschlug der landwirtschaftlichen Eenos -
v 0J t e n Badens berichtet :

Die Neckarschiffahrl im Juli.
Infolge der wenigen Niederschläge

denen geringen Wasserstandes
Kohlenumschlag in Mannheim vom
schiff ab l9 . Juli und dadurch auch die
zu Berg ganz eingestellt werden.

und des dadurch entstan-
mußte der Guter - und

Rheinschiff in das Neckar-
Schiffahrt auf dem Neckar
Die Personenfahrten von

Preußi
» ■ • i . « i y t im 11 ni [ Bf u [ i s i u i j ? geführt wurden ,
f

1 1 August 1929 mit einer grundsätzlichen Verstän -
î .^ wijchen den Beteiligten ihren Abschluß gesunden. "TS! *

der
W *"

ic® ' (!
4M *

, . „ , Die
ländlichen Kenossenschaftsorganisationen mit dem

.. i: nd derjenigen mit den ! Sitz in Karlsruhe wird .
^ >u, der Zustimmung der zuständigen Organe , zum 1. Ok-

' ^ erfolgen . Der Genossenschastseinheitsverband in Baden' :y Namen „Verband der landwirtschaftlichen
roi.« " schaffen für Baden c . V .

" tragen . Die Badische
^»h

^ astsbank E . m . b . H . , Karlsruhe , und die Badische
rt ' E . m . 6 . H . in Freiburg werden in eine Badische

UVe
' r ' i ch a f s 6 a n £ — Bauernbank e . G . m . b . H . —

W 0, die Vadische Landwirtschaftliche Hauptgenossenschast
^ und die Zentralbezugs - und Absatzgenossenschaften des

' ' ! (& ^ uernvereins in Freiburg in eine Vadische land -
ta .; 0 ftIitf ) e Zentralgenossenschaft e . G . m . b . H .

4 flu'
yiHj, ff! . Zusammenschluß zu ermöglichen, hat die Preußenkasse

Ij ^ kstandnis mit dem Reichsernährungsminister Dietrich er -
^ ^ .3 u s ch ü s i e z u den Kosten der Sanierung

ilf 1 «u ? ' o n a Ii s t e r u it g der am Zusammenschluß beteiligten
^ geleistet. Die>e Zuschüsse stellt die Kasse zunächst aus
Ibereit . Bei der Verrechnung werden im Rahmen
^ »«

" alisierunq die Reichsregierung mit dem bekannten'
>sĵ ^-Fonds und die Rentenbanlkreditanstalt mit den vor ihr™ gestellten Beträgen mitwirken .

Heilbronn nach Heidelberg ruhen ebenfalls seit 22. Juli , unberührt
hiervon bleiben jedoch die Sonderfahrten Heilbronn —Wimpfen und
Heidelberg—Neckarsteinech , die auch weiterhin zur Aueführung
kommen . Im Monat Juli gingen noch lg Schleppzüge mit zu-
sammen 86 Fahrzeugen von Mannheim ab.

Die Weltsprachen-Bewegung.
jitii ! 8 . Aug. Gestern begann hier in Freiburg der

iiitf jj
' e r n a 11 o n a I e Jdo - Kongreß . Am Vormittag

^ vorbereitende Sitzung statt , die außer mit organisatorische»
tili
T W .

S
"
)? mit bet Weiterentwicklung der wissenschaftlichen Sprach

' ' das Internationale Jdo Institut ausgefüllt war .
«t f Hh iand die feierliche Eröffnung des achten Jnter -

>>do -Kongresses durch Rechtsanwalt E u n tz - Waldkirch
' Srflr " • darauf hinwies , daß der Verfasser des Volapük,

ll! ^ .Ŵ yer , sein System vor 50 Jahre » schuf und so als erster
ll' I W c, Wdtsorache gab . . Die Entwicklung der Weltsprache

^ volapük Über Esperanto zur modernsten Form der Welt -
u ^ do . Die Versammlung gedachte oes vor kurzem ver-
^ 'bo -Vorkämvfers . Univerjttatsprofessor " 'Lorenz-Franksurt

den Sitzen. Zum
Schweden gewählt ,

« ' eit1 Andenken durch Erheben von
c! r 'Wl *c " mut *>e Dr . med . Brismark -C
r

wurde Ingenieur Hoyer-Frankreich , Generalsekretär' / '>> w ^ atejka-Frankreich und Kassier Nixor -England .
der Glückwunschtelegramme fand die Versamm

ÄSh
Abschluß. Am Abend fand im Kaffee Kopf ein „Jnter -
/ibnid " statt , der Gesangsvorträge . Rezitationen und

wA . Jdo brachte. Die Tänzerin Lisabetha Jvanova -Frei -" !>andigte da» Programm .

^ N'Baden , 8. Ti ' gust . ( Ein Berfassungsgedenkstein in" ) Am 11 . August soll in Baden -Baden ein Berfas -
au ? Veranlassung des Stadtrates enthülltnJ stcli '

Stein , ein einfacher Felsblock, soll die Inschrift er-
«
t ' fa Vi. lt gab sich am II . August 1919 zu Weimar

gm . Durlach. 8 . August. ( Stadtrat .) Für das Psinzkrastwerk
wird ein Leuchtgasmotor angeichofft. Die städtische Uhrenan -
läge wird rerlesserti die Freileitungen werden mit weiter - und
säurefestem, isoliertem Broncedraht überzogen, außerdem wird eine
neue Normaluhr am Hochbauamt ausgestellt. — Die Zahl der Er -
w e r b s l o s e n hat sich auch in der letzten Woche wieder um einig »
erhöht ! sie b ? trägt zurzeit 1019.

M . Bruchsal, 8 . August. Im Stadtrat wurde beschlossen, daß der
von der Augartenstraße nach dem Saalbach oberhalb der Badgasse
führende Ab Wassergraben kanalisiert werden soll ; dagegen
wird die vorgeschlagene Kanalisation der Württemberger - , Augarten -
und Klosterstraße abgelehnt . — Tie Erabarbe ten für das Verlegen
eines Hochspannungskabels vom Umspannwerk bis zum
alten Schalthaus und die für das Verlegen eines Niederspannungs -
kabo .

's im Zuge der Friedenstvaßs bis zur Rheinstraße werden ver¬
geben. — Der Ankauf zweier der Stadt angebotener Häuser an der
Kaiserstr . wird abgelehnt . — Die freiwerdenden Baracken
im unteren Schloßgarten sollen nicht mehr zu Wohnzwecke » benützt
werden und werden anderweitig verwendet , damit der Schloßgarlen
allmählich wieder seiner früheren Bestimmung zugewiesen werden
kann. — Die Pläne über den Ortsbauplau im Gewann Eg-
gerte » und Silberhölle werden mit den eingekommenen Einsprachen
dem Bezirksa »,t zugele' tet . — Die Gasleitungen in den Straßen
bei der Stadtkirche genügen nicht mehr den Anforderungen und iirtö
zu erneuern . — Eni Gesuch um Erlaubnis zum Betrieb eines Ho -
tel s in dem Anwesen des früheren Hotels Keller wird nicht befür -
wortet , da die Bedürfuisfrage verneint werden muß. — Befür¬
wortet wird t n Gesuch um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt -
schast zum Rheinischen Hof mit Branntweinjcha » k.

hd . Obergrombach, 7 . August. ( Biirgerauvschußfitzung.) I »
der am Samstag abend abgehaltenen Bürgerausschußsitzung wurde
folgendes beschlossen ! Der Fehlbetrag vom Jahre 1927/28 über
4 344 RM . wird auf drei Jahre gleichmäßig verteilt ( einstimmig ) .
— Der Wasserzins für das Jahr 1929 wurde festgesetzt ( 20 Stim -
men dafür , 7 dagegen) wie folgt : 1 . Klasse , größere Betriebe ,
16 RM . , mittlere Klasse 14 RM . , und die niederste Klasse 3 RM .
Außerdem werden noch von Einzelnen Zuschläge erhoben. — Von
dem außerordentlichen Holzhieb wird der Erlös sür ^die Bestückungeines Waldweges verwendet , anstatt , wie ursprünglich geplant , für
den Schvlhausneubau ( einstimmig ) . Am Schlüsse wurde noch die Gc -
meindesteuer mit dem Gemeindevoranschlag genehmigt.

# Schönau , 8 . August. Der Vürgerausschutz befaßte sich unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Walter mit dem Voranschlag
für das Rechnungsjahr 1929/30 - Die Gesamtausgaben betragen
266343 RM , die Einnahmen 222 212 RM .. d«r ungedeckte Aufwand
44 131 RM . Nach Abzug der Gennßauflage mit 1552 RM . sind durch
Umlae« zu decken 42 579 RM . Zur Deckung sind bei einer Erhöhungder Steuergriindbetröge de? Liegenschasts- und Betriebsvermögens
um HO Prozent erforderlich 148 Hundertteile . Infolge starken An-
Wachsens des Fürsorge - und Armcnaufwands , große» Rückgange !-
des Gewerbeertrages und großer finanzieller Belestung durch die
Anlage der Erweiterung der Wasserleitung mit rund 60 000 RM .
ließ sich trotz äußerster Sparsamkeit eine mäßige Erhöhung des Um -
lagefußes nhf)t umgehen. Es werden erhoben ; 88 Pfg . vom Grund -
vermögen ( 3 .

'
>42 <M RM . Sieuerwert ) , 36 Pfg . vom Betriebsoer -

mögen ( 1 395 600 RM S ^eucrwert ) und 4 .44 RM . vom Gewerbe-
ertrag ( 143 500 RM . Stcuerwert ) . Dem Voranschlag wurde ein-
stimmig zugestimmt.

Müllheim , 8 . Aug. Beim Bahnübergang Müllheim -Zienken
unmittelbar vor der Einfahrt in den Bahnhof Müllheim fuhr der
beschleunigte Personenzug 998 gestern mittag gegen 2 Uhr auf ein
den Uebergang überfahrendes , aus zwei Erntewagen bestehen -
des Fuhrwerk auf . Der Hintere Wagen und der Hintere Teil des
vorderen Wagens , die beide leer waren , wurden vom Zuge voll -
ständig zertrümmert . Der Besitzer des Wagens , der Land-
wirt Kiefer , und seine Frau sowie seine beiden Kinder wurden
herabgeschleudert . Die Kinder kamen ohne Verletzungen
davon , während die beiden Erwachsenen leicht verletzt wurden .
Der Zug , der anhielt , konnte mit geringer Verspätung weiterfahren
Die Schranke war nicht geschlossen . Ob ein Verschulden
des Schrankenwärters vorliegt , steht noch nicht fest. Der Wärter
hat gleichzeitig die Signale zu bedienen.

Das Eisenbahnbetriebsamt Freiburg teilt zu dem
Unfall mit ; Bei der Einfahrt des Personenzuges 998 von Freiburg
am 7. 8 . in den Bahnhof Müllheim ( Baden ) wurde ein mit zwei
Pferden bespanntes Fuhrwerk ' mit Anhängewagen , das mit vier
Personen (zwei Erwachsenen und zwei Kindern ) besetzt war , auf
dem nördlichen Wegübergang , dessen Schranken nicht geschlossen
waren , von der Lokomotive erfaßt , wobei die Insassen heraus -
geschleudert wurden und die beiden landwirtschaftlichen Wagen zer -
trümmert wurden . Die Kinder kamen unverletzt davon , während
der Besitzer und feine Frau leicht verletzt wurden . Betriebsstörun -
een wurden durch den Unfall nicht verursacht.

Mit öem Tode gebühle Anvorsichtigkett.
+ Marbach (bei Villingen ) , 8 . August . Mittwoch nachmittag

ereignete sich hier ein tödlicher Unfall . Als ein von Bad Dürrheim
kommendes Freiburger Personenauto durch den Ort fuhr , wollte
Bernhard Kuß kurz vor dem Auto die Straße überqueren . Er
wurde überfahren und so schwer verletzt, daß er nach einigen Stun -
den im Villinger Krankenhaus gestorben ist.

1 Ä>

Sch . Spöck, 7. August. (Mit kochendem Teer verbrüht .) In
Karlsruhe stieß einem hiesigen jungen Arbeiter ein Unfall zu , der
leicht schlimmere Folgen hätte haben können . Der Arbeiter sollte
auf seiner Arbeitsstelle einen Eimer mit kochendem Teer
zum Auflegen von Dachpappe auf einer Leiter in die Höhe schaffen.
Als er den E mer abstellen wollte, rutschte die Leiter aus ,
und die kochende Masse ergoß sich dem Arbeiter über den linken Arm .
Zum Glück konnte er den Eimer noch etwas zurückstoßen , sonst
hätte sich die Flüssigkeit über seinen Kops und Leib ergossen . Unter
gräßlichen Schmerze» mußte er sich in ärztliche Hilfe b . geben and
dürfte längere Zeit arbe tsunfäfiig seilt .

# Ettlingen , 8 .August. (Zusammenftch ) In vergangener
Nacht stich ein Motorrad bei Neuroth aus einen Pserdetreiber , der
schwer verletzt ins Ettlinger Krankenhaus gebracht wurde . Der
Motorradfahrer kam mit leichteren Verletzungen davon . Beide sind
aus Karlsruhe . Das Motorrad ist schwer beschädigt .

# • Michelboch (Murgtal ) , 8 . August . (Nicht ? beleuchtete ? Auto . )
Ein« verhängnisvolle Fahrt unternahm am Sonntag abend ein
Autosührer . der den hiesigen Musikverein in Rothenfels abgeholt
hatte . Nachdem er in der dortigen Wirtschaft etliche Schoppen ge -
trunken hatte , fuhr er ohne Licht zurück. Ein ihm entgegenkam-
mender Radfahrer wurde vom Auto angefahren und kam zu Fall .
Er erlitt Rippenbrüche und sonstige Verletzungen und mußte in da »
Krenkenhaus aeschasft werden.

4 = Neustadt i . Schw ., 8. Aug . (Gegen ein « Mauer gefahren .)
Gestern nachmittag nach 4 Uhr fuhr ein Bierlastwagen beim Aus -
weichen in der Pfauenstraße gegenüber einem Möbelwagen infolge
Versagens der Steuerung links gegen eine Mauer und einen Baum
und wurde erheblich beschädigt . Der
letzung .

- « -

re . Mingolsheim . 7. August. Notlanden infolge Motorschadens
mußte heute nachmittag 4 Uhr das Klem - Kleinflugzeng .,l) . 979" .
Der Pilot ist ein Flugschüler aus Böblingen , dem die Landung auf
dem fast baumlosen Wiesengelände unweit des Sägewerks Bender
ohne Unfall glatt gelang . Gendarmerie und Hilfe aus Oestringen
waren bald zur Stelle . Auf einem Motorrad fuhr der Pilot zur
Post Oestringen , um Hilse aus Böblingen zu erbitten . Unterdessen
wurde die Landungsstelle von vielen Neugierigen belagert , die alle
den Wiederaufstieg des gelben Riesenvogels beobachten wollten . Um
' !.8 Uhr abends kam die ersehnte Hilfe aus Böblingen . Das Flug -
zeug war in kurzer Zeit mit neuen Zündern versehen. Rasch war
der Platz geräumt . Aber die Zuschauer kamen nicht auf ihre Rech-
nung . Beim Versuch Au starten , schlugen plötzlich Flammen aus
dem Motor ; dieser muß letzt gründlich nachgesehen werden , sodaß vor-
aussichtlich erst morgen der Rückslug in den Heimathafen erfolgen
kann.

Fahrer erlitt eine Kopsver -

# Malsch , 8 . August. Ein Bubenstreich wurde auf dem Wein -
berg des Joses Zimmer verübt . Sämtliche Trauben waren
von den Stöcken abgerissen und lagen aus dem Erdboden.
Man vermutet einen Racheakt .

nz . Spöck, 8 . August. ( Ein Messerheld.) Ein auf dem Heimweg
befindlicher Bursche beta,?' mit anderen Streit , woraus er das Messer
zog und drei derart verletzte, daß zwei davon zur Anlegung eines
Notverbandes nach Karlsruhe transportiert werden mußten . Unter
den Verletzten befindet sich sogar sein eigener Bruder .

b . Graben , 8 . August. ( Vom Ta^ak.) Zur Zeit wird in den
Tabaktrocknungsschuppen eine Verdamvsungs -
anlage eingebaut . Durch einen Niederdruckdampfkessel von

Atmosphäre wird Dampf erzeugt, del . durch die in den Röhren
eingebrachten Düsen entweicht und auf den gutgetrockeneten Tabak
einwirkt .

hd . Büchenau , 8 . August . ( Verschiedenes.) Dieser Tage wurde
mit dem Brechen der Saudblätter begonnen , die Ernte sollt zufrie¬
denstellend aus . — Am kommenden Sonntag sindet hier ein große»
Volksfest statt , dessen Reinerlös für einen Orgel fonds be-
stimmt ist . — Der Rathausumbau geht nonstatten . bis zum
Spätjahr dürften die Arbeiten beendet sein , sodaß dann der Einzug
erfolgen kann.

— Freiburg , 6 . August . ( Großes Fischfterben . ) Anscheinend in¬
folge Reinigen des Lorcttobadcs mit giftigen Mitteln sind die im
Hö ^ derlebach ausgesetzten Forellen säst restlos getötet worden.
Man konnte heute morgen Hunderte von Fischen tot im Bach treiben
sehen .

In den ersten
ehn Jahren

•ollte jede Mutter
schliefiljch mit der

IYEA-

y

ihr Kind eus-
reinen , milden

KINDER
SEIFE

waschen ,und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm dadurch
spater manche Sorge um die Erhal¬
tung: seines puten Teints erspart
bleibt . Nivea - Kinderseife ist über¬
leitet und nach ärztlicher Vorschrift
besonders für die empfindliche Haut

der Kinder hergestellt .

N
^

Sonnengcbräunfe, gesunde Häuf
wollen Sie doch haben . Drum reiben Sie Ihren Körper mit I

NIVEA ' CREME
ein . Und dann hinaus ins Freie , in Luft und Sonne .
Nivea "Creme verstärkt die bräunende Wirkung der
Sonnenstrahlen , sie vermindert die Gefahr schmerz¬
haften Sonnenbrandes . Aber trocken muß Ihr Körper
sein . Sie dürfen ihn niemals naß den Sonnen¬
strahlen aussetzen . Und immer vorher einreiben !

Nur Nivea- Creme enthält das haut-
pflegende Eucerit, und darauf be¬
ruht ihre einzigartige Wirkung .

Voten RM . 0 20 ,
O. 30 , 0 .60 u. 1,20
Reine Zinntuben /
RM . 0 .60 u . 1.00
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den g . August 1929.

Fliegenplage.
Der Städter leidet im allgemeinen heute nur noch wenig unter

der Fliegenplage , die sich hauptsächlich im August am stärksten be-
merkbar macht . Die zahlreichen Fliegenfallen und Fliegenfänger , die
vor wenigen Jahrzehnten noch in jedem Hause anzutreffen waren ,
liegen zusammen mit der in alten Witzblättern so gern zitierten
Fliegenklappe unter vergessenem Eerümpel , denn das Verschwinden
der Viehhaltung aus der Stadt , das durch das feste Pflaster ermög-
lichte Sauberhalten der Strohe , vor allen Dingen aber die Kanali¬
sation , verhindern das Aufkommen größerer Mengen von Fliegen ,
die keine Schutt - und Kehrrichthausen mehr finden , in denen sie ihre
Eier ablegen , und ihre Brut sich entwickeln kann. Dadurch sind einem
Massenauftreten der lästigen Insekten die Vorbedingungen genom-
men, und wenn sie an einzelnen Stellen , wie in größeren Gärten .
Höfen und in der Nähe von Ställen sich doch noch zahlreich entwickeln ,
wird durch die verschiedensten Mittel dafür gesorgt, d>af; sie nicht
überhand nehmen können. Man hat ja der Fliege den Krieg nicht
ollein ihrer Lästigkeit wegen angesagt, sondern weil sie häufig als
Trägerin gefährlicher Krankheitskeinze die Verbreiterin von Epi -
demien ist. Die besondere Vorliebe der Fliege , sich aus
die Haut des Menschen zu setzen , wenn sie noch so oft
verscheucht wird , hat ihren Grund darin , daß das wärmeliebende
Tier sich auf der warmen Haut außerordentlich wohl und behaglich
fühlt . Sie summt immer wieder heran , um auf Händen und Armen ,
Kopf und Gesicht umher zu spazieren und kann auch weniger nervöse
Menschen durch diese zwar harmlosen , aber unaufhörlichen Attacken
in gelinde Verzweiflung bringen , noch dazu, wenn sie sich hierfür die
Zeit des Mittagsschläfchens ihres Opfers wählt . Mag die Erinnerung
an die vielen durch die Fliegenplage gestörten Stunden der Ruhe auch
den Städter dazu veranlassen . — wenn er es nicht schon aus Mitleid
mit den Tieren , die ja noch mehr darunter zu leiden haben , tun
will , — den Kampf gegen einen der größten Plagegeister dlis Som -
mers weiterzuführen und selbst von der aus falschem Mitleid aus¬
geübten Schonung der Brotfliege abzusehen, denn die Nachkommen -
schaft eines einzigen Fliegenweibchens kann in fünf Monaten auf
25 Millionen anwachsen.

Zum Todestage Grohherzog Friedrich II. Anläßlich der einjäh -
rigen Wiederkehr des Todestages Großherzog Friedrich II. ließ der
Badische Leibgr e n >a d i e r v e r e i n in Karlsruhe durch eine
Abordnung an der Gruft im Mausoleum einen Lorbeerkranz nieder-
legen, um dadurch den Gefühlen der Dankbarkeit und treuen Ge¬
denkens an den verewigten Regimentschef Ausdruck zu geben. Ein
Gedächtnisgottesdienst findet heute , Freitag abend H7 llhr im
Mausoleum statt .

) ( Karlsruher Wochen -Erohmartt . Mit Kartoffeln war der
Markt am Donnerstag gut versehen: das Angebot war erheblich
größer als die Nachfrage. Auf dem Gemüsemarkt gabs vor
allen Dingen Blumenkohl , Rot - und Weißkraut , grüne Bohnen , Ka-
rotten und gelbe Rüben ; dann noch in kleineren Mengen Wirsing ,
Spinat , gelbe Bohnen und Kohlrabi . Am meisten begehrt waren
grüne Bohnen , am wenigsten Blumenkohl und Spinat . Sehr reichlich
war auch Endivien ^alat vorhanden , weniger reichlich , aber vollauf
genügend, Kopfsalat , Salat - und Essiggurken. Recht gut war der
Markt beschickt mit Tafeläpfeln . Tafelbirnen und Pflaumen . Auch
Tomaten , Pfirsiche und Heidelbeeren waren in großen Mengen ver-
treten , Zwetschgen . Johannisbeeren und Himbeeren in geringerem
Umfange . Gering war das Angebot an Mirabellen , nach denen die
Nachfrage aber recht gut war . Auch Himbeeren waren recht gesucht.
Für die übrigen Obstsorten hätte das Interesse größer sein könne, ?.
Dann gabs noch sehr viel Trauben , Bananen und Zitronen ; auch
nach diesen Früchten ließ die Nachfrage zu wünschen übrig . — Das
Ausland war vertreten und zwar Holland mit Blumenkohl , Rot -
kraut , Weißkraut und Tomaten ; Belgien mit Kartoffeln ; Frankreich
mit Blumenkohl , Kopfsalat , Salatgurken , Trauben und Tomaten ;
Italien mit Kartoffeln , Taftlbirnen , Zitronen . Tomaten und Pfir -
fichen ; Spanien mit Orangen und Tomaten ; Ungarn mit Tafel -
äpfeln ; endlich Westindien und die kanarischen Inseln mit Bananen .

Bo . „Karlsruhe am Rhein und am Schwärzwald - . Das ist das
Motto des neuen großen Führers durch Karlsruhe , den der Ver-
kehrsverein soeben in einer Stückzahl von 20 000 herausgebracht hat .
Man darf wohl behaupten , daß er in feiner Aufmachung etras Be¬
sonderes ist. Er führt von vornherein den Fremden , Jagt ihm auf
der ersten Seite , wo er Auskunft holen kann, macht ihn bekannt mit
de« Unterkunftsmöglichkeiten, HotelpreiZcn und allen Sehenswürdig -
leiten , würdigt sodann Karlsruhe als Industriestadt in i

'ingeren
Ausführungen und beweist seine führende Stellung und empor-
strebende Tendenz in dieser Eigenschaft. In einem Rundgang wird
über das Wichtigste in der Stadt selbst geplaudert , und anschließend
finden die verschiedenen Vorzüge Karlsruhes als Kunst- uno Kultur -
stadt, als Schul- , Ausstellungs - und Fremdenstadt Erwähnung . Vor-
schlage für einen dreitägigen Aufenthalt werden dem Freniden er«
teilt und die günstigen Ausflugsmöglichkeiten der Umgebung der
badischen Landeshauptstadt hervorgehoben. In den Te^t verstreut
sind zahlreiche Abbildungen , darunter ein Plan der Karlsruher
Autodurchfahrtsstraße , das Netz der Eisenbahnverbindungen und der
Flugverbindungen . Neuartig ist der Aufbau der Empfehlungen
Karlsruher Firmen , die in einem besonderen Inhalsverzeichnis
nochmals aufgefübrt sind Eine Aenderung des bisherigen Formats
in die Doppelbreite des Reichsformats wird sich ohne Zweifel be-
währen , und vor allen Dingen , der zweifarbige Umschlag des Füh -
rers wirkt ! Die Vorder - und Rückseiten des Mammenzelegteii Pro -
spektes zeigen das Wahrzeichen Karlsruhes , die Pyramide , im
Hintergrund das Rathaus , auf der inneren Breitseite sind die Rhein -
hafenanlagen in überraschender Ausdehnung als Luftaufaahme der
Badisch -Pfälzischen Lufthansa A .-G . wiedergegeben und vermitteln
so einen Begriff von der Bedeutung des Hafens . Zusammen mit
einem ebenfalls neubearbeiteten Pharus -Stadtplan . der ,-ine Menge
Vorteile bietet , wird dieser Führer , der auch ein Vorw >rt des um«
sichtigen Oberbürgermeisters Dr . Finter enthält , überall bestimmt
den erwünschten und erfolgreichen Eindruck machen . In Anbetracht
seiner kärglichen Mittel ist es dem Verkehrsvereln besonders zudanken, daß er auf disse Weike im In - und Ausland für den Besuchder badischen Landeshauptstadt so vorteilhaft wirbt .

— Theologisch « Prüfungen . Die oberste evangelische Kirchen -
b ^hörde gibt bekannt , daß die zweite theologische Prü -
f u n g am Montag , den 30 . September , und die erste theologische
Prüfung em Montag , den 14 . Oktober, beginnen wird . Die Geiuche
um Zulassung zur zweiten theologischen Priisunn müssen spätestens
am ZI . August, die zu der ersten theologischen Prüfung spätestens am
14 . September beim Oberkirchenrat eingegangen sein .

8 Verkehrsunfälle . Am Donnerstag früh wurde ein Radfahrer
auf dem Lameyplatz von einem Personenkraftwagen angefahren und
z » Boden geschleudert . Er verletzte sich leicht , sein Fahrrad wurde
stark beschädigt . Die Schuldfraae bedarf noch der Klärung . — Gegen
11 Uhr vormittags fuhr ein Sieferkraftwagen in der Amalienstraße
bei der Hirschstraße einen Radfahrer um , der unversehens seine
Fahrtrichtung änderte . Der Radfahrer zog sich eine starke Quet -
schung an der linken Hüfte und eine Rißwunde am linken
Ohr zu . Ein zufällig des Weges kommender Ar,t legte iknn cinen
Notverband an . Beide Fabrzeuge wurden beschädigt . — Eine IS
Jahre alte Schülerin aus Frankfurt fiel heute vormittag infolge
eines S ck> w ä ch e a n f a l l s in der Schiflerstraße aus einem in
voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen der Linie 1, wobei
sie sich erhebliche Hautabschürfungen an beiden Armen
und Beinen zuwg. Nachdem sie sich von ihrem Schrecken erholt hatte ,konnte sie den Weg nach der Körnerstraße , wo sie zurzeit wohnt , ohne
Hilfe fortsetzen . Nach Angabe des Arztes , der sie behandelt , sind
die Verletzungen nicht ernstlicher Natur .

Aufgaben der Jugendämter.
Nach dem unglücklichen Ausgang des Weltkrieges , dessen Folgen

sich allüberall und in jeder Hinsicht noch Jahrzehntelang bemerkbar
machen werden , war es — und wurde dies auch glücklicherweise
bald erkannt — allererste Pflicht , sich um die Jugend zu küm -
mern , also um den Teil des Polles , der in erster Linie berufen sein
dürfte , tatkräftig am Aufbau mitzuwirken und dem es vergönnt
sein möge , dereinst die Früchte dieser gewiß mühseligen Arbeit zu
ernten . Aber gerade um diese Jugend , die gar oft in der Zeit der
Erziehung Rat und Hand des Vaters , der draußen im Felde seiner
menschenmörderischen Aufgabe gerecht werden mußte , vermißte und
so auf Abwege geriet , war es schlecht bestellt. Diesem Umstand ab-
zuhelfen, schuf man in allen größeren Städten die Jugend -
ä m t e r , deren Aufgabenkreis ein ganz gewaltiger ist , getragen von
sittlichem Ernst und hohem Verantwortungsgefühl .

Zu den Pflichtaufaaben eines solchen Amtes , dessen Vorstand
meist ein Jurist , daneben aber auch Mediziner oder Philologe , ist.
gehört die A m t s v o r m u n d s ch a f t , die Betreuung der oft In
die Tausende zählenden Mündel , wobei in gewissen Fällen zur Ent -
lastung der Vormundschaftsbehörde auch ein Einzelvormünder be-
stellt werden kann. Bei dieser großen Aufgabe müssen sehr oft —
auch für Aemter anderer Städte — langwierige Prozesse geführt
werden , daneben auch da? Vermögen der Mündel (z. B . in der Auf-
wertungsfrage ) sichergestellt werden.

Bei zunehmendem Alter der Kinder , deren großer Teil unehe-
liche Abstammung aufweist , wird diesen der Pflegekinder -
schütz gewährt . Sie werden überwacht bei der Mutter oder bei
den Großeltern , gar oft auch in fremde Pflege oder in Anstalten
untergebracht , wobei allerdings die Familienvflege in allen Fällen ,
wo es nur angeht , unbedingt bevorzugt wird . Diese frühzeitige
Ueberwachung soll einen Damm bilden , einen vorbeugenden Schutz
der Kinder vor körperlicher und sittlicher Verwahrlosung .

Ist aber die Gefährdung der heranwachsenden jungen Menschen
durch eigene sittliche Delikte oder — wie gerade in den vergangenen
Jahren sebr bäufig leider festgestellt werden mußte — durch unsitt¬
liches Verbalten der Erziehenden gar *u weit vorgeschritten, dann
muß die Fürsorgeerziehung einsetzen . Sehr oft müssen den
Eltern , die die elterliche Gewalt mißbrauchen oder offensichtlich
durch eigene Mängel die richtige Erziehung nicht verbürgen sie ge-
radezu hemmen, die Personenrechte entzogen werden . Die Zöglinge
werden dann überwacht, in Familiei ;erziehung gegeben oder in An-
stalten untergebracht .

Ein weiteres Feld der Betätigung der Jugendämter '!• <
Fürsorge für hilfsbedürftige Minderjährige , die
der Uebernahme des Verpflegunasgeldes in Familien oder
stalten äußert , ferner in dem Kostenzuschuß für Kleidung , ®

5,:i
werk , Arztkosten und — was sehr wichtig ist — für die w " /
Berufsausbildung . Auch die Unterbringung in Krüppel- ^
Jdiotenanstalten und die Unterstützung einzelner Jugendlich^ t,
genauester Prüfung ihres Falles über die Schulentlassung
gehört hierher . -F

Große Aufgaben haben zum Teil die Jugendämter zu *! '.(,fi
in der Fürsorge für jugendliche Wanderer . Diese «r i

(f
Anweisung sum Uebernachten und Frühstück , evtl . auch Tai ^
pflegung . Auf diese Jugendlichen , die sehr oft dem
aus Abenteuererlust huldigen , ohne, wie früher , M f j
gelegenheit zu suchen, kann erzieherisch schlecht oger gar nicht Jf
wirkt werden . Man kann sie nicht trennen in „geordnete" ^
geordnete Wanderer , man kann sie höchstens da und dort naai ^
Heimatsort ( der oft sebr weit entfernt liegt ) „abschieben

" . ^
essant ist die geistige Verfassung vieler Wanderer sauch we >»

J(
,

Geschlechts ) . Hierfür ein Beispiel : man hat in Heidelberg ° ^
einen oder anderen die Frage gerichtet, warum er gerade
Neckar gewandert sei . Und hat die Antwort bekommen:
das Schlaaerlied von Heidelberg , darum habe ich mir die w' fl $ 0
einmal ansehen wollen . — Wie gesagt, ist die Organistion de > "
dererfürsorge noch nicht überall in den Händen der ? ugendaw >

Ferner gebären noch zu den Pflichtaufgaben dieser
Wochenfürsorge und der gewerbliche I u a ( ' ' i, '!
bei Mißhandlung und Ausbeutung Jugendlicher und Beschs p
von Kindern entgegen dem Kinderschutzge 'etz. Gar oft crc '% #
noch Fälle , in denen die Schulleistungen der Kinder zuru»»^ >
weil sie eben gewerblich ausgebeutet werden, zu früh erwel
sein müssen . ^

Wenn zum Schlüsse noch die fakultativen Aufgabeni (j(f
Jugendamtes , die in hygienischer Säuglingsfürsorge , in dem
schütz vor und nach der Geburt , in der Kinderspeisung Ery °

^
fürsorae u . a . m . bestehen , erwähnt werden, so dürfte ei » (
Ueberblick über den ganz enormen Aufgabenkreis eines solchen ^
gegeben sein . das . wie anfangs betont , berufen ist , in
wichtigen Lebensfragen der Jugend Pfleger zu fein uns
seinen nicht zu unterschätzenden Anteil an der moralischen f,
aufbauarbeit erblickt .

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal
Ein umfangreiches Sündenregister .

Karlsruhe , 8. August. Wegen Bettels ^ Hausfriedens -
bruch . Bedrohung , Widerstand und Beaintenbelei -
d i g u n g verurteilte der Einzelrichter beim Amtsgericht Karlsruhe
den 34 Jahre alten ledigen, mehrfach vorbestraften Metzger Olto
Recke rt aus Leopoldshafen zu drei Monaten Gefängnis
und sechs Wochen Haft . Räch Verbüßung der Strafe wird der
Angeklagte der Landespolizeibehörde überwiesen, die über seine
Verbringung in das Arbeitshaus Kislau zu befinden haben wird .

Opfer ihres Leichtsinns .
Karlsruhe , 8 . August. Die 26 Jahre alte vorbestrafte ledige Ein -

legerin Anni M . aus Karlsruhe hatte eine auskömmliche Stellung
bei einer hiesigen Baubehörde ; durch schlechte Gesellschaft und leicht -
sinnige Handlungsweise verlor sie diese und wurde aus dem Eltern -
hause verstoßen. Ihren Lebensunterhalt bestritt sie während dieser
Zeit durch Betrügereien und Scheckfälschungen , durch
die eine Reihe Karlsruher und Durlacher Konfektions- und Wäsche -
geschäfte geschädigt wurden . Am Abend des 27. Januar kaufte sie in
einem Geschäft in der Zähringerstraße ein Paar Schuhe und
Strümpfe , die sie mit einem Scheck auf die Sparkasse (bei der sie
früher ein Konto hatte ) bezahlte , obwohl sie wußte , daß keine
Deckung vorhanden war . Am 23. April kaufte sie bei einem hiesigen
Kaufmann Waren im Wert von 4 .50 Mark und ließ sich auf einen
deckungslosen Scheck über 14 .50 Mark 10 Mark herausgeben . Einem
Nähmaschinenrei^enden in der Adlerstraße entwendete sie das Scheck -
buch und machte mit den von ihr mit dessen Namen fälschlich unter -
zeichneten Schecks in der Zeit vom 7 . Juni bis 22. Juni bei ver-
schiedenen hiesigen und Durlacher Firmen Einkäufe , wobei sie angab ,
daß sie ein Konto bei der Sparkasse habe und eine gut bezahlte Stel -
lung bekleide . Auf diese Weise wurden sieben Firmen geschädigt .
Die Angeklagte befindet sich seit dem 25. Juni in Untersuchunashaft ,
zwischendurch verbüßte sie Strafen in anderer Sache. Der Staats -
anwalt betonte in seinem Plädoyer , daß die Angeklagte ihre Lage
selbst verschuldet habe und hielt eine Gefängnis st rase von
sechs Monaten für angemessen . Der Gesamtschaden belauft sich
aus rund 250 Mark . Entsprechend dem Antrag des Anklagevertreters

erkannte das Schöffengericht wegen Diebstahl , Betrug und I f
Urkundenfälschung auf ein halbes Jahr Gefängnis abzügUA
Wochen Untersuchungshaft . Das Urteil ist rechtskräftig.

Prügeleien in Forchheim . a
Karlsruhe , 8 . August. Wie erinnerlich , störten im SM 'jLu

'

eine Zecherei eine Anzahl Burschen aus Karlsruhe -DaMN . ;
Forchheim am 29. März (Karfreitag ) die nächtliche Ruhe "L #
kirchliche Andacht . Als der Bürgermeister diesem Treiben e
trat , wurde er von den Burschen tätlich angegriffen und ver? ^
Der zur Hilfe eilenden Ortspolizei gelang es . die Burschen
nehmen und in den Ortsarrest abzuführen . In den Spätna »

^ :
stunden erbrachen die Burschen das Gefängnis und ver? rüg "
Ortspolmsten . Die Beamten sahen sich schließlich veran
blanker Waffe geaen die Gesellen vorzugehen, worauf st« . ^ ,
ergriffen . Insgesamt wurden 13 Täter festgestellt . V
heute vor der Strafabteilung des Amtsgerichts sAmtsA ? ,,i >
Albiez) wegen groben Unfugs , Ruhestörung . * J . j ,
Verletzung , Widerstand und H a u s f r i e d e n s br
verantworten hatten . Die Burschen hatten sich in ? we > t

'
:

nach Forchheim begeben und waren in mehreren Wirticha'^ ^
gekebrt , wo sie durch lautes Schreien sich unangenehm * * * '*■
machten , so daß schließlich der Pfarrer den Bürgermeister
stelluna des störenden Lärmes bat . Einer der Angeklagten
entschieden , störend - n Lärm verursacht iu haben : man ha^
ans schön und anständig die Lieder „Im schönsten Wie^ ° fr
und „Sab ein Knab ' ein Röslein steb ' n" angestimmt ; onde
in der Wirtschaft hätten sich ebenfalls dem Gesang art<"L f{ .Als sie auf der Straße von dem Bürgermeister , den si* '
ten , zur Rede gestellt wurden , kam es zu Tätlichkeit '
den Darstellungen der Ortsvo ' nisten haben sich die
äußerst rabiat verhalten ; ihr Vorgehen grenzte , wie . ^5 ,̂ i»^bemerkte, an Landfricdensbruch . Geaen einen der PolHiftv ;^ ^

ausgs '
prochen , ihm werde der „ halbe Saue ^ ^ sfj

das
die Drohung
ausgerilken"

. Gegen zwei der Nnaeklaaten wurde
eingestellt, die übrigen zu Geldstrafen von 20 und
verurteilt : gegen zwei Angeklagten wurden Gefängni » |l -
einem Monat bzw . drei Wochen ausgesprochen.

& t\
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Die Verfassungsfeier in Karlsruhe.
Die von der bad. Regierung veranstaltete Verfassungsfeier findet

am Sonntag , 11 . August , vormittags M>12 Uhr auf dem
Schloßplatz statt . Der musikalische Teil wird von der Polizeikapelle ,
der Sängervereinigung und dem Arbeitersängerkartell bciorgt. Im
Mittelpunkt der Feier steht eine Ansprache des Staats -
Präsidenten . Die Teilnahme wird dieses Mal eine sehr große
sein , denn nahezu sämtliche Karlsruher Vereine werden auf dem
Schloßplatz aufmarschieren. Am Vorabend des Verfassungstages ,
Samstag , den 10 . August 1929, wird die Polizei einen Fackelzug
veranstalten . An diesem werden die Beamten der Einsatzbereitschaft
und der Polizeivorschule mit der Polizeikapelle teilnehmen . Der
Zug verläßt 8 .?0 Uhr abends die Polizeiunterkunft in der Moltke-
straße und wird seinen Weg durch die Moltkestraße-Westendstraße-
Kaiserstraße -Marktplatz -Kreuzstraße nach dem Schloßplatz nehmen,
wo er etwa 9 Uhr eintrifft . Dort wird nach Vortraz von zwei
Musikstücken der große Zapfenstreich gespielt werden. Der
Rückmarsch wird durch die Waldhornstraße -Kapellenstraße -Rüppur -
rerstraße - Werderstraße -Wilhelmstraße -Baumeisterstraße - EttUnger -
Straße - Kriegsstraße -Westendstraße und Moltkestraße nach der Poli -
zeiunterkunft genommen werden.

Alt -Katholische Gemeinde. Mit Rücksicht auf die ' Beurlaubungdes Geistlichen findet die kirchliche Versassunigsfeier am Sonntag
18 . August statt . Hochamt und Predigt wird Stadtpfarrer Dr . Buchtavon Baden -Baden halten .

Voranzeigen der Veranstalter . ^
Sommcr- Qvcrctte in» Komcrthavs. Infolge des grofien Erfolges des

Singsviels „ Friederike " im KoiuertbouS ficht sich die Direktion veranlaßt ,
um allen Kartenbestellung .?:! gerecht werden zu können , die Gastwiele bis
einfchl̂ Sonntag zu oerlänger » . Pros Felix Robert Mendels -
I o li n , Berlin , wird auch die weiteren Vorstellungen dirigieren , ebenso
treten in allen Vorstellungen die Berliner Gäste auf .

Samstag -Konzert im « tadtgarte« . ?lm .kommenden Samstag , den
Iii . d . M . . von 8—10% Uhr , findet im Stadtgarten ein Konzert der Feuer -
wehrkapelle unter Leitung von Herr » Musikdirektor E . Jrrgang statt.

Kaffee Railer . Heute Freitag finden 2 Sonderkonzerte der ver -
stärkten Haiit >kapellc statt . Nachmittags spielt Pianist Karl Kunze Mozarts
d^moll Fantasie . Abends ist Overetteu - und Schlager - Programm (Siehe
die Anzeige.)

ffolMn » NM . . ..
Die Rcsidcni -Liihtlvlele ( Waldstraftel zeigen ab beute : ..$*

der Abc » teuer "
, ein Abentenrerfilm . in dem das modern, ^vr

tum eine aufwand !'eiche Berherrlichung erfährt Wundervolle wy
der Meeresküste unirabmcn eine essektvolle spannende Hanou" « v
N o v a a r o , der gefeierte Nillin -Bcn -H» r spielt die Hanptrl ' ^ ĉ-
gesandter des spanischen Königs befreit er ans Kuba .» ine iutt« jn V
der Gewalt eines unsompathischen Kavaliers , besteht mit ' "Vfi
Felsenhölie eine dreitägige Hungerblockade, »mÄ . . . . . . schließlich
Henkcr!lmahl>zeit ans keinem Besieaer den ivesovvten zu niaco
ziveiter Film läuft die Militär -Sumoreske : „Riff » n i ;LFrauenhelde » ," Riss und Rafs find amerikanische 9 „ jct 'jjIn diesem Film leben sie als amerikanische Etappenhelden » » aci
zösisch-schweizerischen Grenze , Beide k" - " -*• - ' »'* ' «• ->»
an herkulischer Kraft besitzt , kann er
gegen Raff ausspielen . Der Harke Lacherfolg ruht auf »JcW ' ifVi
Eisektaufmachung »nd starken Komik und nicht zulevt aus der >" s„ ,crc^
Darstellung der beiden . .Frauenhclden, " Im Beiprogramm der ^
Kultursilm : „ Atmen ist Leben "

, lehrreiches über die At>u
bei Mensch , Tier und Pflanze .

U » ion -Thcater , Kaiser straße 211 , zeigt ab heute im »eue»
i-D i a n c , einen überaus packenden, ergreisenden Film «" f >
Unglücksjahr 1812. Die Handlung , in deren Mittelpunkt Llgo
führt uns mitten hinein in Kriegsgelände , in beranschende , ?
russischen Siegers : schildert die Erlebnisse und Fährnisse ein« .4, tfJV
welche ihrem Gatte « , einem sranzösischen Kommandanten tu ffT-tmo nivtti HA«^nw (Ttlluio cvi.. f. r _v_ .. (uiltt '"v. jjfl ^

wuvii Hiiyuuip aniinwe um lyre ^ rauenc ^r.e gegen ^
UiU Kriegsdienste den Frauen entwöhnte Kriegsteiluehu '

,.!/Wasch neck hat es verstanden , durch packende Bildwirkung V .mitzureißen . Neben Olga Tschechow« treten Hans v .Victor und Boris de Fas alt .- Kriegssiguren stark hervor T r ,«•
des gesamten Programms angepaßt läuft noch ein hochi» ter«m>> ^ ci> '
film „Kennst Du das R e i ch s h e e r " soivie als lulttfl"
mann — gib acht !"

Auszug aus den Ttandesbüchern
Todesfälle . 7

Rupp , BerficherungSin, . . .alt , Witwer , Privatmann
Anauft : Helga Rupp , 45 Minuten alt -
Siulvektor . — 8 , August : Jakob A a a
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Die deutschen Kraftsporl-Meislerschaslen
in Villmgen.

Der Auftakt .
» . Billingen , 8. August .

Mittwoch abend nahm die Reihe der Veranstaltungen aus
°er deutschen Kraftsportmeisterlschaften ihren

»»d > feierlichen Einholung des Verbandsbanners
le s JH Empfang der Herren des Verbands - usschus -
Iii

' ganze Bevölkerung nahm daran so lebhaften und herz-
^ rk « mün wirklich von einem schönen Volksfest sprechen
foiim » r Jülich zu sehen , wie die Vereine hier in Eintracht zu»

% t n
]
<ef>en und einander in jeder Weise unterstützen . Alle Ver -

^ dem Veranstalter mit ihren Dahnen zur Verfügung
Hof > ' lchon eine Stunde vor Ankunft des Zuges war der Bahn -
lief

°n e ' ner Kroßen Menschenmenge umlagert . Kurz ivr g Uhr
r ähnlichst erwartete Zug in den Bahnhof ein . Die Stadt -

einen sckneidigen Marsch erklingen , die Herren des
Skzĵ ^ ^ usschusses mit dem Verbandsbanner wurden in besonders
bfr to Autos gesetzt und rasch war der Festzug formiert . Voran

Server ein mit seinen schmücken Pferden , dann die
" etel u jit , der fe st gebende Verein , der Radfahrer -

einer schönen Gruppe und schlichlich ill die anderen
? 'e St « ? 1' ^cn wie Turner . Sänger , F u h b a l l e r.
inttbfj

a®'. ^ strahlte in einem herrlichen Lichtermeer . Be -

^
° Stadttore boten in ihrer feenhaften Beleuchtung

t i r ?oI[en Anblick, ' außerdem waren vevschieoene alte
Bon v wirkungsvoll anaeklutet . Mer niiiii

*' ^ . I ______
beJ

C
^ wirkungsvoll eingeflutet . Wer nickt am Zuge teilnahm

a " Utt heimt ?($en , stand in den Straßen Spalier oder empfing
den Fenstern . So ginc

^ ^ '

Jüetf* 5 ^me der Bevölkerunq in t
Lauble . der Vorsitze „

Nnscho ^ ' .?e !onders das Stadtoberhaupt und sprach mit den besten
l>u6 > ? est allen Helfern seineu Dank aus . Herr

Wner !̂ ; !
1 Vorsitzende des 15. Kreises feierte die Villinger Ein -

'.«l >>i . und die Stadtverwaltung und dankte dem Verband
i "pt * »; ^ ra <u,nfl des Festes an Villingen . Das Stadtover -

L !Oberbürgermeister Lehmann , entbot den Gästen den
t^ Pta * ^ " lkommgruß der Stadt und ihrer Bevölkerung und

L eitl£ treue Behütung des Verbandsbanners . Der Vor -
, , "d. s ? Verbandes . Herr Kampmann , dankte für den Ver -

galt der Stadt Villingen . Dann erfolgte die
3R <f r Verbandsbanners an die Stadt in besonders feier »
unx ' l " Verschönerung der Stunde hatte sich die Stadt -

" ibr- n Millinger „Sängerbund " zur Verfügung gestylt , die
» Di » >> künstlerischen Darbietungen reichen Beifall ernteten .

"ner -^ °Lungen des Deutschen Athletiksportverbandes nahm am
^ morgen ihren Anfang mit der Sitzung des tech «

unter der Freude und der
Festhalle . Dort begrüßte
des festgebendsn Vereins ,

nischen Verbandsausschusses und der Kreissport -
warte , deren Aufgabe darin bestand , die dem Verbandstage vor »

liegenden Anträge rein technischer Natur zu behandeln und zu er -

ledigen . Reichssportwart Brunner - Weingarten begrüßte die
vollzählig erschienen Kreissportwarte und gab die Tagesordnung be-
kannt . Es wurden alle technischen Fragen eingehend behandelt .
Recht ausführlich wurde die K ampfr ich te r fr a g e besprochen .
Dem Reichssportwart sollen von den Kreissportwarten alliahrltch
die wirklich fähigen Kampfrichter namentlich gemeldet werden , damit
er die Auswahl dementsprechend zu den einzelnen Mannschaftsver -

bandskämpfen treffen kann . Die Meldung soll jeweils bis zum
1 April erfolgen . Ludwigs beantragt , den Länderkampf
Deutschland — Frankreich im Ringen zu erhalten . Der

Antrag wird genehmigt . Gleichzeitig wird Essen an der Ruhr der
Länderkampf im Gewicktsheben Frankreich —Deutschland
übertragen und schließlich soll Nürnberg den Länderkampf im Ringen
Frankreich —Deutsckland erbalten . Brunner stellte den Antrag , die
Tagunaen des Spnrttecknischen Ausschusses iährli » unabhängig vom
Verbandstag im Oktober stattfinden zu lassen . Der Antrag findet
allgemeine Annahme . /

Süddeutsche Wasserballmeislerschakl der D .T.
Karlsruher Turnverein 1846 der neue Süddeutsche Meister .

Der Wasserball -Obmann der Kreisgruppe Südcn hat einen guten
Griff getan , als er sich zur Abhaltung der Kreisgruppen Meisterschaft
die alte Kaiserstadt Speyer auswählte . Ein herzlicher Empfang ,
hervorragende Unterbringung der beteiligten Mannschaften , ein
einwandfreies Spielfeld und nicht zuletzt ein wunderbarer Hoch-

sommertag schufen die Grundlage zu einem harmonischen Verlauf
der ganzen Veranstaltung . Dem Wasserballobmann der Kreisgruppe
Süden , Böhm -Stuttgart , stellten sich folgende Mannschaften :
MTV . Stuttgart , der Kreismeister von Württemberg ; Turn -
verein Speyer , der Kreismeister der Pfalz ; Karlsruher
Turnverein 1846, der Kreismeister von Va ^ en . Es spielten am
Samstag nachmittag : Turnverein Speyer —Karlsruher Turnverein
1846 3 :4 . Am Sonntag vormittag verlor MTV . Stuttgart gegen
Karlsruher Turnverein 1846 2 :5 . Der Halbzeitstand von 2 : 1 für
Stuttgart war recht wenig verheißungsvoll für den badischen Meister .
Das änderte sich in der zweiten Spielhälfte . In beinahe regel -
mäßigen Abständen mußte der Stuttgarter Hüter den Ball hinter
der Torlinie hervorholen . Dazwischen auch einmal der Karlsruher
Torwart . Mit 2 :5 Toren mußte sich Schwabens Meister geschlagen
bekennen . Am Sonntag verlor Speyer mit 5 :3 Toren gegen Stutt -
gart . Der neue Meister soll am kommenden Sonntag gegen den
Turnverein Speyer zwei Freundschaftsspiele in Karlsruhe (voraus -
sichtlich Rappenwört ) austragen .

Zum 2. Badischen Landesfrauenlurnen
in Gaggenau .

Das Fest - « nd Arbeitsbuch .

Das soeben erschienene Fest - und Arbeitsbuch junt
2 . Badischen Landesfrauenturnen darf als ein glücklicher Wurf
bezeichnet werden . Der von den Herausgebern , Kreisfrauenturnwart
Latterner und Kreispressewart Dr . Fischer im Geleitwort

ausgesprochene Wunsch , daß das Buch den Turnerinnen zugleich ein

Erinnerungsbuch sein möge , das ihnen in stillen Stunden ^ reude am

Vergangenen und Mut für die Zukunft bringen möge , wird sicher-

lich voll und ganz erreicht . Das reich bebilderte Buch ist mehr als
ein Festbuch alltäglicher Art ; es ist eine Art Bekenntnisbuch zeit -

gemäßer Leibesübungen der Frau . Die zahlreichen , inhaltsvollen
Aufsätze aller technischen Kreisftihrer über die verschiedensten Ge-

biete , fraulicher Leibesübungen , die den trefflichen Begrüßungsaus ,

sätzen von Kreisvertreter Weiß und Bürgermeister Schneider -Gagge -
näu folgen spiegeln die Mannigfaltigkeiten und die hingebende
Arbeit der Deutschen Turnerschast für die Körperkultur der Frau
glänzend wieder . Der Kreisführer der Frauen . Latterner ,
nimmt programmatisch in seinem Aufsatze „Was wir wollen

Stellung zu den brennenden Tagesfragen des Frauenturnens w ?e

Wettkämpse der Frau , die Gelinnungsarbeit der Frau , die Frau
als Trägerin der Volksgesundheit usw . Oberregierungsrat Vroß -

m e r , Referent für Leibesübungen im Badischen Unterrichts -

Ministerium , bereichert das Buch durch eine straffe Arbeit über

„Das Erbe " Jahns . Direktor E i ch l e r , Badische Landesturnanstalt ,
behandelt das Turnen der weiblichen Schuljugend ; Turnlehrer
Boos , Freiburg spricht feinfühlend über Frauenturnen — Volks -

tum . Das Kernstück des Buches ist der kurze Abdruck der Aussüh -

rungen des früh verstorbenen geistigen Führers der D . T . , Max
Schwarze , über „Die Seele der Deutschen Turnerschaft " . Zwischen -

hinein ranken sich viele kleine treffliche Aufsätze .
Der zweite Teil des Buches ist der Heimatpflege ge-

widmet . Der Festort Guggenau und der Festverein Tbd . Gaggenau
entstehen vor dem Auge des Lesers in ihrer Geschichte, Entwicklung
und Zukunft , und weiter wird der Arbeit des Murgtalturngaues
trefflich gedacht . Ein kurzer Aufsatz über die neue Bahnlinie Rastatt
—Freudenstadt , mit entzückenden Bildern versehen , führt uns durch
die Herrlichkeiten und Schönheiten des lieblichen Murgtales bis
hinauf in die Schwarzwaldhöhen des Kniebis zum Heime des
X . Badischen Turnkreises auf Brandeck -Lindle , wo wir innerlich
begeistert gerne mit Ludwig Auerbach singen »O Schwarzwald , o
Heimat , wie bist du so schön .

"

Die Uebergabe des Banners der Badischen Turnerschaft
im Süddeutschen Rundfunk . v

Beim 2. Badischen Landesfrauenturnfest in Gaggenau wird die

letzte Feststadt der Badischen Turnerschaft Offenburg , vertreten

durch ihren Oberbürgermeister , der neuen Feststadt Gaggenau das
Banner der Bad . Turnerschaft feierlich übergeben . Neben den An -

sprachen werden 4M Gaggenauer Sänger und die verstärkte Stadt -

kapelle Gesangs - und Musikvorträge darbieten . Die ^ stündige
Feier wird am Samstag , den 10. August 19. 15 Uhr bis 13.45 Uhr
über den Stuttgarter und Freiburger Sender übertragen .

NeMmMler
Vorabend des Verfassungstages

Samstag, 10 . August 1929, abends 8 %, Uhr

Fackelzug der Polizei
Durchgangsstraßen: Moltke- , Westend-, Kaiserstraße, Marktplatz,
Kreuzstraße, Schloßplatz , Waldhorn -, Kapellen-, Rüppurrer-,
Werder-, Wilhelm -, Baumeister-, Ettlinger-, Kriegs-, Westend -

Moltkestraße.

Abends 9 Uhr auf dem Schloßplatz

Großer Zapfenstreich

Sonntag, 11. August1929 , vormittags %12 Uhr
vor dem Schloß

BerWunMter
onterMitwirkungd. Polizeikapeüe , d. Sängervereinigung u. d. Arbeitersängetkarteils

Vortragsfolge
1. Aufzug der Meistersinger aus der Oper

» Die Meistersinger von Nürnberg» , . Richard Wagner
2 . Gebet für das Vaterland. . . . , » Heinrich Casimir
3 . Ansprache des Staatspräsidenten

(anschließend gemeinsamer Gesang des
Deutschlandliedes, 1. und 3. Strophe)

4 . Hymne an die Freiheit . , . . , , Q . A. Uthmann.
5 . Feierlicher Marsch . Richard Strauß.

Staatsministerium

Tausch
2 Zimmern ». m , Küche
u . Kammer m . ebenso ! '
chcr zu tausch , gesucht .
Kaisergr . 37, Seitens .,
IX . Anzus . ab 5 Uhr .

(© 361)

3 0 . 4 Z .-Mhllg.
flef. Eine 3 Z .-Wohng .
(Stadtmitte ) kann in
Tausch gegeb . werden .
Angev . n . Nr . « 3385
an die Bad . Presse .

mtimtmi
In Karlsruhe ist auf
1. Okt . 1929 au tücht ,
Wirtsleute , u vcrm ,
Ana . u . Nr . a 83S4
an die Bad . Presse .

Kl. Büro
m . kühl . Nebenr . z. v .
Ämalicnstr . 13, II .

(B37K)

Wohnungen
slir Pensionäre

In Bad Krozingen t>.
Freiburg sind in schön
ster Lage u . modernen
Häusern ; u vermieten :
1 Vicrzimmerwoynung

mit Klicbe, Bad ,
Man ! ., Gart . , per 1 .
Okt . 10Ö M monatl .

1 Drcizimmerwolinung
mit Küche u . Bad
Gart ., p . los ., 70 M ,

1 Zweizimmerwohnung
m . Küche , Bad , Gar -
!en , 1 . Okt ., zu 55 M .

Offerten an (1112a )
Arwitclt Röder

Krozingen .
8 Zimmer mit Bad ,

Rintheim , OrtSeing .,
Stratzenbahnhaliestelle
an ruhigen Mieter auf
1. Sept . zu vermieten .
Offert , u . Nr . » 3374
an die Bad . Presse

Ihre ♦
Anzeige

hat immer Ersola
a . die kleine Ans -
»abe hierkür wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens grökter
Zeitung
in der

Ssclisclisn
Pre « 8e

erscheinen lassen .

Laden
in fch« Ilster Lag « am
Bahnhof , mit od . ohne
Wohnung , fowte eine
3 u . eine 4 Zimnrer -
w »hnung zu vermiet .

Zu erfragen (2144)
Kurfürstenstraste 18 .

Sonnige Mansarde
an alleinfteh . bcrnfSt .
Perfon zu vermieten .
Amalienstr . öl , 3 . St .

(14278)

Zimmer
8tof | u . hell , j . Möbel »
einstellen für lönger
sofort zu verm . (B3Ü4)
Kaiserstr . 85 , 3. Stock .
Sehr schönes , n . möbl .
Zimmer lof . » t verm .
Sofienstr . 148 , II ., I

«KH 2153 )

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . 2147 >
Pbiltvvftr . 20, vt . l .

Zimmer u. Kwe
in gut . Hanse , 5 . St .,
m . El ., GaZ u . Mass .,
in der Slldendstr . , an
alleinsteh . Person aus
1 . Sept . zu vermieten .
Angebote unter Nr .

F-. H .2148 an die Ba -
dische Presse Filiale
Hauptpost . Gut möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Bett ., evtl .
mit Küchenbenütz ., sos .
zu vermieten . (B372
Adlerstr . 18, 1 Tr .. r .

Zimmer
Graftes , helles

Zimmer
alz Büro geeignet ,
leer . Stb ., II . , Isfort
zu vermieten . Näheres
Markgrafenstr . 51 . III .

Ztmm . , sch. möbl ., el
L .. m . od . oh . Pens .,
auch tag . u . wochenw .
zn verm . (FH2073 )
Leopoldstr . 15, l Tr .

An Kurgäste
Zimmer

zu vermieten . Boll -
Pension in einer klein .
Villa , nah am Waide .
Bürstadt , mit allen
Bequemlichkeiten , zu
äußerst günstig . Prei¬
sen . Angebote find »u
richten unter Z1I84 an
die Badisck»e Presse .

Juug . Ehepaar ohne
Kind , sucht I Zimmer
evtl . auch 1 Zimmer
mit Küche , beschlag -
nabmefrei . «u mieten .
Miete kann im Vor -
aus bezahlt weiden .
Ang . unt . Nr . L 3388
an die Bad . Presse .

Kaufmann sucht aus
15 Aug . od . 1 . Sept .

freund ! . Zimmer
nur sep . (Zentr . oder
Süden . Vorausbezahl .
der Miete ) , Augeb . u .
M3362 an Bad . Presse .

Werkstätte
bell , m . Einfahrt , so-
fort gesucht Gegend
gleich . Angebote unter
Nr . J3 ?58 an die Ba -
dische Presse .

Arbeiter sucht einfach
möbl , Zimmer , auch
Mansarde . Anaeb . m .
Prei ^ang . unt . B 8977
an die Bad . Piesse .

Solider Danermieter
sucht auf 1. Sevtbl .
2 möbl . kl . Zimmer
oder i ar . zweis . in
ruh . Hanse . Aug . mit
Preis u . Nr . E 838»
an die Bad . Presse .

2 Zimmer
it . Zubehör zu mieten
gesucht , am liebsten
Nenbau . Angeb . unter
233 «» an d . Bad . Pr .

Schützen
Sie
Ihre
Familie !

Die Gesundheit Ihrer Familie darf nicht mehr
durch die verheerenden Krankheiten aefährdet
werden,welche Fliegen . Schnaken , Küchenschaben ,
Bettwanzen , Ameisen und Flöhe in Ihrem Hause
verbreiten . Zerstäuben Sie FLU , und alle diese
gefährlichen Insekten werden auf der Stelle
getötet

FLIT dringt In alle Ritzen und unzugänglichen
Verstecke ein , in denen sich Schaben , Wanzen
und Ameisen verbergen und zerstört damit rest¬
los auch deren Brut FLIT ist den Insekten
verderbenbringend , den Menschen aber unschäd¬
lich . FLIT -Zerstäubung verursacht keine Flecken .

Kaufen Sie noch heute eine Packung FLIT mit
Zerstäuber . Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften .

Zerstäuben Sie

Die galba Packung
mit dam schwarzen Band

I
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Der Europa -Rundslug.
* Paris . 8 . August . (Funkspruch.) Drei deutsche

zwar die Wcttbewerbsnummern C 2, C 3 und C
zeuge und

v S , sind Donnerstag
früh von St . Rafasl nach Turin gestartet . Die Flugzeuge werden
von Altenmeyer , Essen , dem Kanadier Carberry und dein
Flieger Nehring von der Akademischen Fliegergruppe Darmstadt
gefuhrt .

Außerdem sind noch die Wettbewerbsnummern E7 mit dem Fran¬
zosen D e l m o t t e und die beiden englischen Flugzeuge H 5 und
] I6 gestartet . Sämtliche anderen Wettbewerbsflugzeuge befinden
sich noch aus dem Wege von Marseille bezw. Lyon nach St .
Rn>sael .

Es sind noch folgende Flugzeuge ausgeschieden : Das deut¬
sche Flugzeug C 3 mit Kirsch . Ein K l e m m -F l u g z e u g machte
Bruch bei Marseille , doch blieb die Besatzung unverletzt. Ferner
schieden aus : ein italienisches Cant -Flugzeug H7 mit Stoppani ,
ioro e die beiden tschechischen Flugzeuge T 2 und T 4 . Somit befindet
sich nur noch ein tschechisches Flugzeit«, im Wettbewerb . Deutsch -
l a n d ist noch m i t 17 Flugzeugen vertreten , die sich alle
in guter Position befinden.

Mailand von Rundslug - Teilnehmern überflogen .
* Mailand , 7 . August. (Funkspruch .) B s Donnerstag nachmit-

tag drei Uhr hatten auf dem Europa - Rundflug folgende Maschinell
M a il a n d passiert : die Deutschen Offermann, , Altemeier , Kneer,
Roeder , der Kanadier Earberry , der für den Aeroklub von Deutsch¬
land fliegt , der Engländer Broad und die Engländerin Spooner ,
ferner sechs Italiener und ein Franzose.

Scharfe Kämpfe um das Reiler-Championa!.
A. Zimmermann , H . Weber und Leutn «mt o. Götz in Führung .

Selten erbittert wird in diesem Jahre bei unseren Rennreitern
um die meisten Erfolge , um das Ehampionat gekämpft. Ueberall ist
die Situation noch gänzlich ungeklärt . Bei den Flachrenn -
jockcys haben, sich zwei „Außenseiter" an die Spitze gesetzt, und
zwar Jockeys , dk« im allgemeinen nur auf westdeutschen Bahnen in
den Sattel steigen . Es sind dies A . Zimmermann mit 48 und
9>. Schmidt mit 42 Erfolgen ( bis einschließlich l . August) . Das
Spiel dos Zufalls brachte damit zwei Jockeys in Führung , die früher
in den Diensten des Stalles Oppenheim standen. Zimmermann stieg
bisher 149 mal . H . Schmidt 150 mal in den Sattel . An dritter Stelle
folgt E . © i a 6 i ch mit 41 gewonnenen Rennen , die aus 185 Ritten
resultieren . Zwischen diesen drei Reitern hat man den Endkampf
wohl in erster Linie zu legen. Durch seine kürzliche Hamburger Sie -
gesserie hat sich E . Huguenin , unser bester Leichtgewichtsjockey ,
mit 34 Erfolgen auf den vierten Platz vorschieben können . Dem
Reiter des Hauptgestüts Altefeld dicht auf den Fersen ist der
Optische Stalljockey K . Narr , der einen guten Start zu Beginn der
Saison hatte , mit 33 Erfolgen . Auf 29 Siege brachte es bisher
M . Schmidt , der erstmalig für das Gestüt Weil reitet . Erst dann
kommt E . H a y n e s , der 27 mal siegreich zur Wage zurückkehrte .
Dem Amerikaner bieten sich durch den geringen Rückhalt, den er an
seinem Stall hat , in diesem Jahre nicht die großen Chancen wie in
den vergangenen Jahren . Otto Schmidt mußte bekanntlich An-
fang des Jahres ans Gesundheitsrücksichten pausieren , und als er
dann wieder in den Sattel stieg , zeigten sich die Pferde des Stallev
Weinberg nicht in gewohnter großer Form , sodaß „Otto " zum ersten
Male seit vielen Jahren nicht in der Spitzengruppe zu finden ist.
Mit 18 Erfolgen mußte er sich bisher begnügen. Damit steht er in
der Liste der erfolgreichen Reiter noch hinter I . Göbl und I . Stau -
dinger mit je 23, sowie H . Zehmisch mit 21 Siege - ritten .

Die Liste der Hindernisjockeys führte ebenfalls ein west¬
deutscher Reiter an , und zwar der außerordentlich talentierte
H . Weber , der von 37 Ritten nicht weniger als 10 erfolgreich ge¬
stalten konnte. Allerdings ist ihm der Ungar W . Hauser mit 15
Siegesritten , wobei er in 63 Rennen in den Sattel stieg , dicht aus
den Fersen . Auch H . Müschen mit 13 Erfolgen hat in diesem
Jahre gute Aussichten auf das Championat . Das „Matador von
Harzburg " K . Schnaer steuerte 11 , der vorjährige Champion
H . Bismarck , der Ungar I . P i n t e r und auch F . Broda je 1U
Sieger . Auf 9 Erfolge , brachten es A . Machan und I . Eperjessy.

Bei den Herrenreitern ist der vorjährige Champion . Leut-
nant von Götz , mit 14 Erfolgen knapp in Front vor Freiherrn
v . E g l o f f st e i n . der es auf 12 Siege brachte. A . v . B o r ck e und
Leutnant v . Hölthey steuerten bisher 11 , Leutnant o . Reibnitz » ,
der leider im Frühjahr tödlich gestürzte H . E . Glittst 7 . Leutnant
v . Metzich, Leutnant v . Horn und auch Herm. Baumgärtner je
6 Sieger .

Die Eröffnung der Spielplahanlage
im Würmtal k Pforzheim .

Man wird in Pforzheim nunmehr wieder 3 Quadratmeter Spiel -
fläche auf den Kopf der Bevölkerung rechnen können, so wie es der
Reichsausschuß in Berlin verlangt . Der wiedererstandene , ideal ge-
legene Spielplatz im Würmtal , den die Stadtverwaltung
mit weitsichtigem Blick geschaffen hat . Die kostspieligen Entwässe-
rungsarbeiten übernahm die Stadt , die übrigen Planierungsarbeiten ,
Sitzgelegenheiten und Umzäunung schufen öie schaffensfrohen Mit¬
glieder des Sport - Klubs . der seit 1900 das Spielfeld benutzt. EinSport - Klubs , der seit 1900 das Spielfeld benützt ,
tieines nluohaus ziert die Anlage . Sobald weitere Mittel flüssig | inu ,
wird noch eine Spielfläche für die Athletik geschaffen , ev . auch zwei
Tennisspielplätze .

Der Eröffnungsfeier am Samstag wohnten seitens der
Stadt Herr Bürgermeister E c a r i u s und Herr Stadtbaudirektor
S e i b e l , seitens des Ortsausschusses dessen beiden Vorsitzenden , die
Herren Schimpf und Merkel an . Zwischen der Vereinsleitung , den
Herren Britsch als Vorsitzender des Spielausschusses und Watermann
als 1 . Vorsitzender einerseits und Herrn Bürgermeister Ecarius
andererseits wurden Ansprachen gehalten , die in Dank und An-
erkennung ausklangen . Dann begann die Reihe der Werbespiele mit
einem Spiel des F .C . Germania Brötzingen gegen den B .f .L . in Neu-
Isenburg .

Kurze Sportnachrichten. . 1
Der 1. FT . Nürnberg schlug am Dienstag abend mit

geschwächter Mannschaft in Erlangen die dortige Sp .Vg-
(2 : 1 ) .

Ein Wasserball -Turnier mit 1 . FC . Nürnberg . H -ssen
Rot -Weiß und Zungdeutschland Darmstadt findet am Sonntsg
Darmstadt statt .

Die Radweltmeisterschaften 1934 sollen anläßlich des 50 jäht '^
Bestehens des Bundes Deutscher Radfahrer wieder in DcuN ^
land zur Durchführung kommen .

Kreisfrauenturnwart , Stildienrat Latterner in Pforzheim .
Sonntag weilte der Kreisturnwart der badischen Turnerschaft >
Studienrat an der Landesturnanstalt , Latterner in PforM > >
um eine Besichtigung für das bevorstehende Kreisfrauenturnen
Gaggenau vorzunehmen . Unter Gaufrauenturnwarts Hocke
Leitung traten über 70 Turnerinnen zu den Freiübungen , ®

Tänzen und Sondervorführungen an . Das Urteil war für PI. '
heim ein Ehrendes . Sowohl die Freiübungen als auch die » »L
riege des Turnvereins 34 Pforzheim , die Keulenschwingen dm » '

fand ungeteilten Beifall -des Kreisfrauenturnwartes .

8iei
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Neue und alle Meisler des Wassers»
Eine Nachlese von den deutschen Schwimmsport -Meisterschaften in Breslau .

Eine sichtliche Verschiebung des Stärkeverhältnisses unter W*

deutschen Bestoereinen ist gerade auf diesem Breslauer Verbani
fest eingetreten . Magdeburg ist nicht mehr allein auf weiter tf1 '

ist nicht mehr „Hochburg " im Sinne einer alleinigen Vorherrsch » ! '

Leipzig hat ihm den Rang abgelaufen und Göppingen ist aus »
besten Wege dazu. Freilich muß man berücksichtigen, daß Heu »-

Magdeburg ziemlich ersatzgeschwächt in die Rennen ging.
gerade die starke Formverbesserung der Süddeutschen ist bemerken
wert . Schwimmer wie der neue deutsche 200 Meter -Meister J ? j
wie der Brustschwimmer Schwarz und der Freistilschwimmer

"!e>?
werden Dank der vorzüglichen Trainingsleitung eines Wartnio
noch viel von sich reden machen . Und Leipzig hat ebenfalls e

ganz erstklassige , ausgeglichene Mannschaft , die künftig stets die\ t i
Rolle spielen sollte. Auch Breslau kann durch die Borussia -StM
Mannschaft vielleicht sogar in einer Lagenstaffel ernsthaft w
sprechen . Als Vororte des deutschen Schwimmsportes muß w
nach den Ergebnissen des 38. Verbandsfestes Leipzig . PloF
.bürg , Breslau und Göppingen bezeichnen .

Hat Rademacher schon einen Nachfolger gefunden? —
beste Brustschwimmer über die Olympiastrecke war der Hainbur»
Sietas (S .V . 1879) , der feine Meisterschaft ganz überlegen gew«
und so sicher wie in Amsterdam 1928 schwamm . Auf der Strecke
der Hamburger ohne Zweifel schon dem erkrankten Magdeburg\ ■
der sich auf dem Wege der Besserung befindet , gewachsen . Aber
fehlt noch das große Spurtvermögen Rademachers , das ihn in int .
nationalen Begegnungen so gefährlich machte . Auf alle Fälle fo^ ,
Sietas in erster Linie vor dem Göppinger Schwarz für die Nav
folgerschaft des langjährigen deutschen Brustmeisters in Frage .

* iil»
Man kann in einem Wetkampf die meisten Punkte erringen u ,

doch nur Zweiter werden ! Diese Merkwürdigkeit trat in der Mi » '
schuft von Deutschland im Turmspringen ein , in der Pluma » '

Sparta -Köln , um einen Bruchteil schlechter bewertet wurde ®
Riebschläger vom S .V . Zeitz . Aber da der Kölner die bessere
ziffer hatte , wurde er doch im Gesamtresultat Erster . Man Tick)f.
gibt noch Geheimnisse der Sportarithmetik , die dem Laien nich '

.
' Lt

weiteres verständlich sind . Aber, vielleicht liegt in der Mögli « ' .
solcher Vorkommnisse das Sinken des Interesses begründet,/ ,̂

Für die Feste des Deutschen Schwimmverbandes , die mit den
Meisterschaften verbunden , nunmehr schon achtunddreißig Jahre
hindurch zum Austrag gelangen , hat sich eine gewisse Tradition
herausgebildet . Die Einhaltung dieser Tradition bewahrt vor Ex-
perimenten , die , wie sich in anderen Sportszweigen herausgestellt
hat . in der Mehrzahl Versager statt Erfolge bringen . Es war das
„klassische " Programm des Schwimmsports , das in Breslau ab-
gewickelt wurde . Alle Welt ist mit diesem Programm einverstanden :
nur gegen die Verteilung auf die Tage erhebt inan Einwendungen .
Und zwar mit Recht . Denn welcher Verein ist finanzkräftig genug,
um auf die Dauer eine Expedition auf mehrere Tage auszurüsten ,
welcher Sportsmann kann das ganze Jahr hindurch, sofern er Ama-
teur bleiben will , fast jeden Sonntag Urlaub erhalten ? In dieser
Beziehung muß einer Reform das Wort geredet werden.

->!!-

Ein Wanderpreis , der beinahe ewig zu fein schien , ist in Vres -
lau endgültig gewonnen worden . Es handelt sich u m d e n W a n -
derpreis des ehemaligen Kaisers , der früher auf einem
500 Meter -Freistilfchwimmen ausgetragen wurde , zuletzt aber auf
der 400 Meter -Meisterschaft ruhte . Viermal hintereinander oder
sechsmal im Ganzen war er zu gewinnen , ehe er in den endgülti -
gen Besitz des Siegers gelangte . Seit der Jahrhundertwende wurde
um ihn gekämpft; zu wiederholten Malen wurde er auch in das
Ausland entführt (nach Oesterreich , nach England . Canada und Un -
garn ) . Die deutschen Sieger waren Rausch , Schiele. Benecke . Berges
und H . Heinrich, der 1921 . 1922, 1923, 1925, 1927 und 1929 sieg¬
reich blieb , diesmal im . schärfsten Kampf mit dem Göppinger H.
Balk . Ein Stück Geschichte, nicht nur des deutschen Schwimmsportes,
sondern des Sportes überhaupt , verkörpern diese Namen . Man sollte
dieses wertvollste aller Einzelrennen durch Stiftung eines neuen
Preises wieder aufleben lassen . Aber , ob man wieder fast 30 Jahre
für den Kampf benötigen wird ?

Auffällig ist das mangelnde Interesse der Damenschwimmer-
innen und der in sportlicher Hinsicht bedauerliche Rückgang
des Frauenschwimmens . Fast alle Frauenkämpse waren
etwas mager besetzt, ernsthafte Kämpfe gab es kaum. So wurde die
Rückenmeisterschast für Damen beinahe ein Spaziergang , die Frei -
stilmeisterschaft Uber 400 Meter sah am Ende nur eine Dame im
Rennen . Auch die Damenstaffeln verliefen matt . Während in ande-
ren Sportzweigen die Frauenwelt sich immer mehr und mehr in
den Vordergrund stellt , ist im Schwimmen, das nach dein Urteil
der bedeutendsten Gynäkologen die für das weibliche Geschlecht
zweckmäßigste Leibesübung bedeutet , ein Rückschritt zu verzeichnen.
Warum ? Die maßgebenden Stellen im DSV . sollten dieser Tat -
sache ihre größte Aufmerksamkeit schenken.

man allem Bewertungssport entgegenbringt . Wer Sieger in t >»
^

Wettkampf des Laufens und Schwimmens wird , das kann jederwo. ^
im Publikum sehen . Wie und weshalb man einen Wassersprung
so und nicht so wertet , weiß ^-kein Mensch . An sich waren die *•>
stungen der beiden Sieger Plumanns und Riebschläger hervorrag« i
Namentlich der Kölner , der einen Doppelsieg feierte , bestach D"
Eleganz und Sicherheit auch bei den schwierigsten Sprüngen .

Peter Bi 'nD\

Todes -Anzeige
Gott der Allmächtige hat heute vormittaR 11 Uhr meinen lie»

btn Mann, unsern guten Vater , Schwiegervater und Großvater

Oskar Dreher
Reichsbahn - Oberinspektor I. R .

im 66. Lebensjahr zu sich in die bessere Heimat abgerufen .
Karlsruhe , den 8 . August 1929.

Schönfeldstraße I .
Jn tiefem Schmerz :

Marie Dreher , geb . Deiber .
Artur Dreher und Frau Magdalena , geb . Meiscl .
Andreas Bertsch und Frau Elisabeth , geb . Dreher .
Albert Beisel u . Frau Hedwig , geb . Dreher ,

und 7 Enkelkinder .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 10 . August , nachmittags

2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 14137

Statt besonderer Anzeige .

DANKSAGUNO .
Anläßlich des plötzlichen Todes meines lieben

Mannes , lnejnes guten Salines u . unseres guten Vaters

Herrn Alfred Hacker
Blechner- und iHsfuliateuruieister

sind uns so viele Beweise herzlicher Anteilnahme
zuteil geworden , daß es uns unmöglich ist , jedem Ein¬
zelnen zu danken . Wir bitten deshalb , auf diesem
Weg dem Hochw . Herrn Prälat Dr . Stumpf , all den
verehrten Vereinjen , Innungen . Korporationen . Freun¬
den und Bekannten unseren herzlichsten Dank aus¬
sprechen zu dllrfeu . Für das pfeeraus zahlreiche Ge¬
leite zur letzten Ruhestätte , die vielen prächtigen
Kranzspenden und ehrenden Nachrufe auf ^Grabe und
die erhebenden Musik - und Liedervorträge . allen ,
allen herzlichsten Dank . ( B366

In tiefer Trauer :
Frau Sophie Hacker u . Kinder
Frau Maria Hacker Wwe .

KARLSRUHE , den 8 . August 1U29 .

Danksagung .
Fiir die uns von allen Selten so * ah1reich zuteil

gewordene herzliche Anteilnahme und innigen Mit -
gefilhls beim Verluste unseres lieben Sohnes und
Bruders [B356

Walter Spitznagel
sprechen wir Allen , die uns tröstend zur Seite
standen , unseren tiefgefühlten Dank aus . Insbeson¬
dere danken wir allen Kranz - und Blumenspendern
und allen denjenigen , die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleiteten .

Familie Fritz Spitznagel .

KARLSRUHE , den 8 . Aujust 1929.
Wolfartsweiererstraße 5 .
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' " K * '<"

Irauetbrißfe und

DniMagelmten
werden ruf » u . viel »,
wer « angefertigt tn vei
timct . ff . Ifiicrjiartcn

( SaMftSe Presse.'

Israelitische
Religionsgcsellschiist .
ffreitag , S. August :
7.1S Uhr Sabbat»
Ausaug .

Samstag , 10. August :
7 .3(1 Wir Morgcngot -
tcsdlciilt .
5 Uhr NachmittagS-
« otteSdlenst
8 .15 Ubr Sabbat-
Ausaaiig .

An Werktagen:
6 . ir> Ubr Morgengot -
tcsdienst .

Uhr Nachmit-
tiifläflottcibienft.
VersassiiiigS-Feier.

Samstag, 11 . August:
Moraenstvttesdicnst
6 .15 Uhr.
VcrfallunMcicr 7 U .

Israelitische Gemeinde .
H« npts »nagoge
Kronenstraftc .

Freitag , 9 . August :
Sabbatansang 7 U .

ZamStag , 10. August :
Morgenaottesdienst
8 .30 Uhr .
Predigt und Meden -
len dc ŝ Bcrsassungs -
tage? 9 .30 Ubr .
Nnctnnittagstiottcs -
dienst 3 .30 Uhr .
Scibbatausg . 8 .10 U .

Werktags :
Morgengottesdienst
(».45 Uhr .
Abcndgottc?d . 7 Uhr .

B2B2BSB
Heirat

Sichere Zukunft , schön.
Eigenheim , bietet Ge -
schäftimann , Witwer ,
f>() Jahre alt , ev . solid .
Irenen Frau . Zuschritt,
unter Nr . U1252 an
die Badische Presse.

verzahnen von RafiKOrpern
aller Art sowie die

flnlen. compi .zahnoeiriene
Ubernimmt bei sachgemäßer Ausführunglind

billigster Berechnung

Frieüp . stauch . Dur» i . e.
FräsDetrieD . Oartenstraüe 13, Telefon 249

Druckarbeiten
werden rasch it . preis '
wert angefertigt tn der
Buch- u . kunsidruckerei

F . Ziergarten
Verlag d . Bad . Presse

KelegeOeitskaus
in fabrikneuem

Kleinwagen
v . Kassakaufer gesucht .
Angeb. mit . Nr . F .W.
3777 an die Bad . Pr .
Filiale Werdcrplatz.

Schlafzimmer
eicbe , kompl . , fast neu .
preiSivert nur geg . bar
abzugeben. OÖ373.
Tominerstr . 16, III . I .
Konwletlez (S370)
Schlafzimmer

auch ein?., bill . zu vks .
Amalicnstraße 11 , pari .

Küchen
In gut . Qualität , sclir
billig .Mubclichreiuerei
Humboldtstr . 8. (B34 ?

ommer -
^prossen

auch in d . hartnSckigsl .
Fällen werden in einig
Tagen unter (»arantie
d . da -Z echte nuschadl .

Teintverschönerungs -
mittel „Aciiuj" Stärke
B . beseitigt . »keine
Schälkur. Pr . Jl 2 .75.
sJ! ur zu haben bei :
Drog . C. Roth . Her

re » s<ra » e 26/28 .
Westend Trogerie A

Rirchcnbaucr . Kaiser-
Allee t>5,

Engel Drog . Avoll,.
H . Reichard. Werder
Pia » Nr . 4J .

Drog . Tli . Walz , Iollh
strafse 17 u . Kaiser
stratze 15.

Jn Karlsr . -Mül,Iburg :
Merlur-Drog . W. Hof -

meiner

EelegeOeitskiiule
Zimmcrbiifettö , mod.,
wenig gebr. Anstich
ti che , Lederftühle,
Schränke. Tische . SM .,
SM. Bücherschrank usw.
alles billig bei (BÜ2)

M . Tietenber»,
Markgrascnstrabe ^ I.
Ein weihez

Kinderbett
(Holz > wie neu,' billig
zn Verkaufen . Ange
böte unter Nr . PZMü
an die Bad . Presse
t Zinimcrstnticil ,
I Herren -Fahrrad,
1 Singer Schneider

masch . l Leiterwagen
Maier, Dnrlachersir .

Nr . IS . Hint . <B35ß)

Wegen Platzmangel
preiSiv. zu Verlausen:
(»flaut , (tzashcrd Jun¬

ker u . Ruh . mit Back¬
ofen n . Ötiff , f. Kosl-
geberei geeignet, ein
Fischtochcr , 1 elektr .,
arm . Lcuchter , schwarz
pol . Holz , gedreht , ei »
weis lack . Acgal , ein
^ laschenschrk. (100 Fl .f .
Zu erfragen unt .

°?ir .
F .H.Slva in Bad . Pr .

Konzert -Ziiigel
erktkl Fabrikat, 236
lang . ii . ilouftr.,
ichwar, votiert, tonlich
und im Nennern wie
neu . fvi'ir Vereine od .
g . Saal iebr geeian .,
vreiswert abzugeben
bei ( :J95a )

a B . Hanck .
Bruchsal .

1 gut erhaltener
Ventilator

mit Gleichstrommotor
für 3 Acuenlngen ju
kauf . g<I . Augebotc >n.
PreiSang. mit . Z3375
an die Bad . Presse
Weiter tiefer Kinder¬

wagen , mot». 38.^ . ab-
»ugeb . Herreustr . SO,
1 Tr . rechts . lF<'211ti>
Klappliegewagen , eis.

Kinderbett m . Matr .,Irädr . Leiterwagen zu
vks . L<ichnerstr . 18, pt .

( 11292)

Prismen - Slks
Feldstcch ., nen bill . ab-
zng . Adlerftr . 3L . B371

k
'ässer-Verliaut !

Wein - und Mostfäfser von 20 Ltr . an . sowie
gebranchte von MO —140(1 Ltr. — Bohnen-
stiinder u . Wnschiiider in ieder Größe billig» .

Ferd . FeWuer . WaldjlMe U .
( 112:18)

„■erJefBrut ,vielen •'*samt
lt . ilon —, _ fachten ein . ; Uhn>" .
mal in
etr nur
Jinz .vollkoiiii ' ie, rev
mottiingsverlj ' «

. .Mortiendo 1
absolut sirl ' eK. 11«?
niehtet . Koste »
Aufklärung
ilep Erfincp r

_ r,
Anton Sp r ' n *

5l .
Kttl inxei * " ' !
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N . S . \
Motorra ^ ,

500 (•« ! , ■" .?, /< in
stände, für
verkaufen. «» ' 'MF
erfragen uiil" ^ .
in lvcr Bad .
«rrrciifalirin" >'
Zustande, f . ' .f il >v
verks . StotferoB ^ .i?'
Psörtner.
G-br .
gen . , 4Ö.// . * a V ,e
35. /C, J . . l 'f r ' ;^ chiivcnitra ^ .^

5
!?i
kji
°d>.

Im Cafe Odeon
sind die FH2140

Beleudtiungskörper
zu verkaufen .

Näheres nur vormittags am Büfett .
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Ziiö veskleulscke ^ niiusfne unä VittsclisfkÄitung
^ l'junktur - unä OelämarktentwicklunA.

Cchon
Die Dresdner Bank zur Lage .

,j aus rein saisonmäfligen Gründen , wie im Monatsbericht
iXthiln ^ ner Bank ausgeführt wird , pflegt der Monat Juli eine

Z».
' ' " ismägig schwache Beschäftigung in den Hauptbranchen der

l„
'" >e aufzuweisen . Nurch die Auhenberufe und einige Zweige

- ^ hrungsmittelindustrie machen hiervon eine Ausnahme . Es
i, « >e gegenwärtige Phase der Konjunkturentwicklung
lii .̂ ^ chland bezeichnend , das> gerade in diesem Jahre das Nach -

industriellen Tätigkeit im Juli im Vergleich zu den Vor -

W ,
cn " ur in einzelnen Branchen zu verzeichnen ist , wobei der

auch hier fast durchweg geringer als im Durchschnitt der

I,
" <Mhte war . Wenn in den Produktionsmittelindustrien in be -

Umfange eher sogar eine fortschreitende Belebung sichtbar
l'W ®

^ k>ch in den Verbrauchsgüterindustrien leider noch fast
ti„( ^ esserung feststellen . Nur einzelne Branchen berichten von
ttiil) ; .? un B bezw , einem günstigen Stand der Produktion , wäh -
d»i> übrigen die Lage zumeist immer noch sehr schwierig ist,
^toniu !?ch sogar weiter verschlechtert hat . Die in den letzten
»«Ü J .en eingetretene Besserung der Lage auf dem Arbeitsmarkt

damit zusammenhängende Steigerung der Kaufkraft der
°rung hat sich bereits auf die Lage des Handwerks und des

Sil«!!, c ' s auszuwirken begonnen , oie eine, wenn auch noch
Ken ' vo6cr stete Besserung bereits seit Wochen melden . Im
" tit « • Lanzen zeigen die Ergebnisse des ersten Halbjahres 1929
^ ftinkC,ncn höheren Stand der Industrieproduktion als im zweiten
INb LS * wenn sie auch noch hinter den Ergebnissen des ersten
\%iift; ,tcs 1928 zurückbleiben . Entsprechend der Zunahme der
Htn ^ Produktion haben auch die Umsätze der Wirtschaft zugenom -

-. dies aus steigenden Umsätzen im Zahlungsverkehr sowie
i-h,

1 Zunahme der Wagengestellung bei der Reichsbahn hervor -

Geldmarkt haben sich, obwohl im Juli eine ziemlich
- Qtuia » Erhöhung der Anforderung zum Zwecke der Ernte -

" ung und im Zusammenhang mit wichtigen Steuerterminen
■St v ^ legt , die regelmäßig ein Anziehen der Eeldsätze mit sich

K?» t
c Sätze für Privatdiskont und Warenwechsel ermäßigt ,

zu,n Tagesgeldsatz , für dessen Höhe die Ansprüche der
stellen mit maßgebend sein dürften , und zum Satz für

• »c «? • der sich wahrscheinlich nach Laae der Dinge ermähigt
nicht durch den ungeregelten groften Andrang von Geld -

bnö
" cinc Herabsetzung verhindert worden wäre . Kennzeichnend

?eH|ncn iUtf) die Wechselanlaae bei der Reichsbank dauernd im A ^
^ ij. ^ griffen ist und betnahe den Stand wieder erreicht hat ,
NttoJi ™ Anfang dieses Jahres vor der später eingetretenen Geld -

i ' Brii tl innun 9 aufgewiesen hatte . Schließlich ist die Entwicklung
^ % tt -i °onfen ^ erwähnen , welche zum Halbjahrsultimo einen

chen Kreditorenzuwachs bei gleichzeitiger Abnahme der
5 tot»

n In laufender Rechnung und Zunahme des Wechselbestan -
nicht unerhebliche , allgemeine Liquiditätsbesserung

> o. Die für die Gestaltung der internationalen Geldmarkt -
»enwärtig maggebenden drei Plätze I Newyork , London und

!» pfso widerstreitende Tendenzen , daß hinsichtlich der wei -

^ " Wicklung Zurückhaltung geboten erscheint . Paris , das bis

■ aurir? als der kontinentale 5>auptgeldaeber erschien , und aus
1% Z Tut die weitere Zukunft große Hoffnungen gesetzt werden ,

steinende Beanspruchung des Geldmarktes ; eine stärkere
'Hm es Zinsniveaus konnte nur um den Preis einer schnellen

NwT der Sichtguthaben der Banque de France im Auslande
t . f;n werden . Der Privatdiskont ist bereits dicht an die Bank -

H I . ^ erückt. In Amerika läßt die fortschreitende Anspan -
Status sowohl bei den Privat - als auch bei den Bundes -

v - gewisse Stärkung der potentiellen Kreditbasis bedeutet .
Umständen stellt die im Juli nach Ueberwindung des

eingetretene leichte Entspannung mehr eine saison -

»
' chterung dar und dürste im Herbst wohl einer erneuten

M P
"

Ng Plah machen . Der dauernde Druck , der von Newyork
di. den Londoner Markt ausgeübt wird und in erster

>ts Schwäche des Pfundes bedingt , bedeutet insofern seiner -

Ii 19c. or! ® tcn 3e für die amerikanische und französische Goldnach -
* e ' " e entsprechende Erhöhung des englischen Diskonts eine

h!
1 det Goldbewegung zur Folge haben dürfte , was sowohl

J 5 auch für Newyork eine empfindliche Einschränkung
5 asis zur Folge haben müßte . Wie die Lage gegenwärtig

\ ?s in erster Linie darauf an . daß die Beunruhigung ?-

r Sotth no " den beiden erwähnten Geld - und Kapitalzentren
i '1 ii, v ° n ausstrahlen , in irgendeiner Form ausgeschaltet werden ,

letzten Zeit zu beobachtende liberalere Kreditpolitik der
ncbanke « sowie die . Tatsache , daß der Aktionsradius des

p ,
cn Kapitalmarktes eine durch wirtschaftliche Momente be -

K Seopn « tciUn 8 nicht erforderlich macht , läßt die Hoffnung zu,
^ nde des Jahres doch noch normalere Zustände auf dem

t. • tni e
Ien Geld - und Kapitalmarkt eintreten werden . Indessen

wan sieht , genügend Unsicherheitsmomente vorhanden , die
Iii inter„ " seinen lassen , auf die Marge zwischen den deutschen

eil,. (
at ' onalen Zinssätzen allein keine allzugroßen Hoffnungen
>.
at ' c ' non internationalen Tendenzen unabhängige Per -

» des deutschen Geld - und Kapitalmarktes zu setzen .

0ch keine Klarung in Lancashire .
Teilweise Arbeitsaufnahme .

;
0
?

"
uu (iä ®c ' m Lohnkonflikt in der Baumwollindustrie ist immer

~ rf, ' i 1' * Es verlautet , daß Macdonald bereit sei , als inosfl -
" stichtet und als Freund beider Parteien zu fungieren ,

liebet Webereien haben angeblich , um ihre großen Auf -
'•5uaut,

n ' cht zu verlieren , angekündigt , daß sie die Arbeit am
iÄt , t1' f

W den alten Lohnbedingungen wieder aufnehme »
x^m

'
c/i " ' cht bis dahin eine Einigung über ein neues Lohn

!u .Stande gekommen sei.
'
(rtm .

® or,,ct Werke $1.«® .. Mannheim Einsckl . 2911 RM ,
cr öic Gesellschaft da » abgelaufene GesckästSiavr per 31.

Nrmit einem Reingewinn von RM . Ter Brutto .
,°» s' ch bei 110 OOU RM Aktienkapital auf U00 408 RM ..

" » !> Vöbue 117 808 RM .. Zinsen usw . 17 634 RM ..
' "im « 4 .">87 RM . , Reise - lind ProvaaanSasveseu 42101

riej, ^ ^Uchten. 9IIifrftvpfhintrti »n ittitrht ' rt mit 24 167 NM . tiorüC »

i

%
»ii,

®en f)a , n' iche Chemietonkurrenz in Europa . In den letzten
Paris Verhandlungen zwischen den Vertretern der

der Industrie und dem europäischen Handels -

\ Um , stattgefunden . Ueber den Inhalt der VerHand -
k' t doti - l t0 ^ angestrengtester Bemühungen nichts zu erfahren .

annehmen , daß die außerordentliche Entwicklung
^ esjj. ^ °n Chemieindustrie der amerikanischen Industrie ge-

«»! ^
"$ *n eingeflößt hat . Die amerikanische Jnoustrie ist

!̂ r R
e*telb !L ®c ietzgebunfl ihres Landes nicht in der Lag ? , sich

't r-e btlbpt Wundläge zu organisieren . Die einzige Möglichkeit
ö , e Erhöhung der Ausfuhr nach Europa und damit

' tti! '1 Kons europäischen Konkurrenz . Die Beratungen der
8 »

' 6eirfjff*1
n

? werden sich in den letzten Tagen vahqcheinlich'"Wtlflt fiahi -n
Ä ' k ^ ^ ^ tn^ uiobilindustrl «. Nach !>cn Berichten dcZ Dominion
lu ' vltn, ^ in « » Ko verzeichnet die kanadische Automobilindnitrie im

ugt haben .

IfirÖW*» 0 in uic muauiTUJc «luiumwüiirnoirirtre INI
her «A1!0 ? us verkaufte Waacn einen neuen Rekord . Ter

l'A » Äd de » ^ ^kausten Wagen belief sich einschlieftlich von Äubebör -
'Z

'
»! Sri;8

"OOxij ^jl ' rjjsniflen auA Reoaraturen auf 162 Sb7 405 Tollar
V . 1' 2ia dikscr am ® »r im Vorjahr und 133 598 4."i6 Dollar im Iabre

" >id !' " !> die ? tcseriingen von Äubeböi -ieilen » sw mit
Antn ^ ^Ä ' ren mit 741247 Dollar entlialten . Tic Äalil der"

^ „ ri^ Mobile betrug 242 054 mit einem VerkausZ ^ ert von
■2-2 m Ziffer der Produktion liegt 18 Prozent und

*" °aent über den Ergebnissen vo » 1926 .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die amtliche Eroßhandelsindexziffer im Monatsdurchschnitt Zuli

1S2L . Die für den Monatsdurchschnitt Juli berechnete Großhandels -
indexziffer des Statistischen Reichsamtes hat sich gegenüber dem Vor -
monat um 2,0 v . H. auf 137,8 ( 135,1) erhöht . Die Indexziffer der
Hauptgruppen stellten sich für Agrarstosse auf 132,4 ( 124,7 ) , für Kolo .
niolwaren auf 128,2 (123,5 ) sür industrielle Rohstoffe und Halb -
waren auf 131.3 ( 131,5) und für industrielle Fertigwaren auf
157.3 ( 157,5 ) .

Neue Goldverluste der Niederländischen Bank . Das Institut hat
w eder eine Goldsendung nach Frankreich vorgenommen , deren Höh«
auf 2 bis 3 Millionen Holl. Gulden beziffert wird .

Unveränderte Londoner Dibkontrate . Die Bank von England
hat ihre Diskontrate am gestrigen Donnerstag nicht verändert .

Gebrüder Lutz A.- G ., Maschinenfabrik und Kesselschmiede . Darm -
stadt . Die GV . genehmigte den bekannten Abschluß für das Ge -
schäftsjahr 1928 mit Vortrag von 70 500 RM . Verlust . Nach längerer
Diskussion , in der von Aktionärsseite wie auch von der Verwaltung
die Unmöglichkeit einer gesicherten Zukunft des Unternehmens , be-
sonders infolge Kapitalmangels , der die Durchführung eines de-
stimmten neuen Programms nicht zuläßt , zugegeben würbe , wurde
schließlich dem Antrag des Bankhauses Jakob Wolf & Co . in Frank¬
furt/Main . das über 20 Prozent vom Aktienkapital besitzt, auch vom
Aufsichtsrat zugestimmt , wonach der Zuswnd der bisherigen stillen
Liquidation in die offizielle übergeleitet wird . Einer
demnächst einzuberufenden GV . soll die L auidation der Gesellschaft
vorgeschlagen werden . In den ersten drei Monaten des neuen Iah -
res ist eine kleine Umsatzsteigerung und eine Verminderung der Un -
kosten zu verzeichnen , jedoch immer noch ein Verlust entstanden . Der
Markt für Lokomobilien sei sehr schwach, sowohl im In - wie im
Auslande . Man hörte , daß beispielsweise auch die großen Fabriken
wie Wolf - Buckau große Bestände halten müssen , und daß auch für
dies « gut organisierten Gesellschaften der Absatz schwierig sei .

Die Verhandlungen Emelta —Tobis vor dem Abschluß . Wie wir
hören , sind die Verhandlungen der Emelka mit der Tobis Klang
filmgruppe unmittelbar vor dem Abschluß angelangt . Obwohl ein
endgültiger Vertrag nicht vorliegt , können wir bereits nähere E n-
zelheiten geben . U . a . ist die Ausstattung von mehr als 200 Emelka -
Theatern mit der Tobis - Klangfilmapparatur vorgesehen . Eine ge-
meinfame Produktion beider F rmen ist ins Auge gefaßt . Auch an -
dcre Firmen der Branche wie die G r e en b a u m - Filmgefellschafi
sollen zur Herstellung von Filmen herangezogen werden . Die Küu -
digung der Emelka - Belegschaft ist deshalb aufgehoben worden . Die
Verhandlungen der Emelka mit anderen Firmen wie der Fox
F ; lm Corp . gehen unabhängig davon weiter .

rcff « itlid >e Bausparkasse im Entstehen . Aus Mrund der Richtlinien
des Teutscheu Svarkasseu . und Giroverbandcs habe » die provinzielle »
und einzelstaatlichen Sparkassen - und Giroverbaude und ihre Bank -
anstalte » die ivorbereituiige » zur Schassuug össentlicher Bausparkassen in
Angriff genommen . In folgenden Bezirken sind öffentliche Bausparkassen
bereits gegründet bzw . unmittelbar vor dem Entstehen : In der Rhein »
provinz : Bansparkasse der Nheinprovinz , alS Abteilung der LandeK -
bank der Rheinprovinz in Tiifseldorf . In der Provinz W e st s a l e n :
Westfälische Landeöbausvarkasse , als Abteilung der Landesbank der Pro -
vinz Westfalen in Munster t . W . In der Provinz H e s I e n - R a i s a n :
Ocssentliche Baufparkaffe für den Regierungsbezirk WieSb iden . als Ad -
teilung der Nassauischen Laudesbank in Wiesbaden . Oesfeiitliche Bau -
sparkasfe tür den Regierungsbezirk Kassel , als Abteilung der Landes -
kreditkafle in Kassel . In Hessen : Oesfentliche Bausparkasse für den
Bolksstaat Hessen , als Abteilung der Hessischen (Girozentrale in Darmstadt .
Die beiden Bausparkassen in Hessen - Nassan und die Bausparkasse für den
BolkSftaat Heften unterhalten eine gemeinsame «Geschäftsstelle in !>rank -
fürt a . M . In anderen Bezirken , so in Mitteldeutschland ,
wachsen , Baden und Württemberg sind die Vorarbeiten gleich -
falls weit gediehe » . Eine Zusammenarbeit zwischen Bausparkasse und
WohuungSfürsoraegesellschaften und Baugenossenschaften ist in Aussicht
genommen . Mit dem Erlast der Beiordnung der staatlichen Aufsicht »,
bebörde , die die Errichtung öffentlicher Bausparkasse » nach den Richt -
linien des Deutschen Sparkassen - und GiroverbandeS genehmigt , ist i »
PtcuRcit in Bälde zu rechnen . Die Bausparkasse Stuttgart , die
erste ösfentliche Bausparkasse in Deutschland , die schon am 1 . April 1ft28
ins Leben trat , bat bereits Über 1100 Bausparverträge mit einer Gesamt ,
vertragslumme von 11 Mtll . RM , abgeschlossen : an Baugeldern sind
bis letzt »irka 1 Mill . RM . zugeteilt worden .

Nm dl » ffeftlegung der Mittel - nnd ffelnblechs - rie « . Seit langen ,
wurde von den Verbraucherwerken über die nngenanen Begrisssbestim -
muugen für Mittel - und Feinbleche geklagt . Die Bemühungen um ?! or -
mung und Gütebestimmung der Bleche führten zunächst Bildung
einer besonderen Werkstoffgruppe beim ,. z>achaussch » >, für Werkstosse " .
Durch Vermittlung der „ Act " wurden die Verbrauchern ' « nicke bezüglich
Einteilung der Blechsorte » in einem Din -Entwurf ziifam 'ne 'igestetlt . zu
dem der Verein Deutsche ? Eisenhütteulente einen Geaenentwurf lieferte ,
» ine Einigung beider Parteien in dieser sür die sieaer - und sauerlän .
dlste Industrie so wichtige » Krage war noch nickt möglick . -r- Die Bei .
braucher wünschen eine arundsävlich neue Art des Bestell - und Liese » .
Verfahrens für Blecke , Nach den iehiqen Methoden besteht keine Mög .
lichkcit , die benötigten Blecke eindeutig zu bczeicknen , Bishe ? lieken

Verbraucher sich von den Lieferwerke » für ihre Zwecke geeignete
Bleche vorschlagen oder gaben besondere Prüsungsbedinauugcn lGüte -
bcstimmunaen » aus . liebliche Bezeichnungen wie . . Ttauzvlecke " sind
ebenso unbrauchbar , wie die Bezeichnung der Herstellungsart «einmal ,
zweimal deeapiert . kastengeßlüht ». Die vorhandene ttn 'ichcrheit hat nickt
selten dazu geführt , dab die Berbraucher aus Kurckt vor AusfAuft un -
nötig gute und damit , u teuere Blecke bestellten . Auch aus Volkswirt -
sckastlicheu Gründen ist daher cinc Klärung bisherigen Unbestimmtheiten
dringend erwünscht , Bcsonderc Forderungen bestehen hinlichtlick der
». berslackcnbesckafsenheit . die für Massenfertigung immer mehr Bedeu¬
tung gewinnt . Aus wirtsckastlichen Rücksichten wird de ? Erzeuger die
Toleranz möglichst weit halten , aus betriebstecknilcken «Gründen der Ver .
braucher sie möglichst umzugestalten versuche » . Auck hier genüge » die
bisherigen handelsüblicke » Begriffe „ rifse - und voreusrei " . die Übrigens
auch von Erzeuger und Verbraucher verschieden ausgelegt werde » , nickt
mehr .

Landwirtschaft und Tilgung der Rentenmark
Reformpläne.

In weiten Kreisen besteht Einmütigkeit darüber , doß das Ge -
setz über die Tagung des Umlaufes an Rentenmarkschewen geändert
werden soll. Nur die Gründe , die für eine Aenderung angeführt ^
werden , und die Wege , die man dabei einschlagen möchte , sind ver -
schieben .

Bekanntlich befinden sich gegenwärtig , nicht mehr ganz für etwa
450 Mill . RM . Rentenmarkscheine im Umlauf , die nach den gegen -
wärtigen gesetzlichen Bestimmungen innerhalb weniger Jahre völlig
getilgt sein müssen . Die Aufbringung der Tilgungsbeträge muß durch
d>.« Landwirtschaft und das Re ch geschehen . Die Landwirtschaft hat
jährlich 100 Mill . R M . aufzubringen , von denen mindestens
60 Mill . RM . zur Tilgnng der Rentenmarkscheine verwendet wer -
den müssen . 25 Mill . RM . wurden hingegen regelmäßig der Ren -
tenbank -Kreditanstatt zur WiederausieiHung an die Landwirtschaft
überwiesen . Das Reich mußte jährlich mit K0 Mill . RM . zur Til -
gung der Renten bank beitragen .

Trotz der schwierigen Lage der Landwirtschaft brachte sie ihre
Tilgungsraten unter großen Anstrengungen regelmäßig pünktlich
auf . Wenn nun die Landwirtschaft fordert , daß ihr im Zuge der
gesamten Neuordnung , die der Uebergang vom Dawes - Pian zum
Houng - Plan notwendig macht , die Aufbringung der Tilgungsraten
erlassen wird , so ist diese Forderung verständlich und be -
r e ch t i g t .

Die gesamte Frage e ^ner Reform des Rentenmark -Ti -lgungs -
gesetzes wurde aber von den öffentlichen Stellen ins Rollen gebracht
mit dem deutlichen Zweck einer Entlastung der Reichs -
f i n a n z e n . Natürlich ist dabei auch eine Entlastung für die Land -
Wirtschaft ins Auge gefaßt . Man hat aber den Eindruck , daß das
nur nebenher geschehen soll, damit die Entlastung sür die Reichs -

kasse genehmigt wird . Die Landwirtschaft dürfte jedoch keinessatls
mit diesem Butterbrot zufrieden sein , zumal d ^e sonstigen Reform -
maßnahmen des Reiches zur Gesundung der Reichsfinanzen nur
allzu sehr halbe Maßnahmen darstellen , beeinflußt von parteipoli -
tisch« Rücksichtsnahme .

, Was nun die geplante Reform der Tilgunq der Rentenbank -
scheine anbetrifft , fo hat man eine Verlängerung der Tilgungsfrist
auf 10 Jahre (von jtzt ab gerechnet ) ins Auge gefaßt unter gleich»
zeitiger Senkung des Erundjchuldzinfes von b <mf Prozent . Da «
durch wurde sich die jährliche Belastung der Landwirt ,
schaft auf 8 0 Mill . RM . senken . Die tatsächliche Entlastung
der Landwirtschast würde dann etwa 30 bis 45 M ll . RM . betragen
da ihr ja bisher auf dem Wege über die Rentenbankkreditanstalt
wieder 25 Mill . RM , zuflössen . Wesentlich günstiger würde das Reich

.. diesem Plane abschneiden . Eeine jährliche Tilgungssumme
wurde sich von 6 0 a u f 15 M i 1 l . R M . e r m ä ß i g e n . Den ., der
Echlusjel soll ja unverändert bleiben . Von dem Gesamtumlauf von
gegenwärtig iwch etwa 450 Mill . RM . Rentenmarkscheinen soll die
Landwirtschaft 300 Mill . RM . und das Reich 150 Mill . RM .
tilgen

Eine Entlastung bei Landwirtschaft aus dem Rentenmark - Liqui -
dationsgefetz muß eintreten . Aber der neue Plan der öffentlichen
Stellen bringt für die Landwirtschaft eine zu geringe Entlastung .
Eine Verlängerung der Tilgungsfrist ist nicht notwendig . Es ist nur
nötig , daß der Tilgungsschlüssel zu Gunsten der Land -
Wirtschaft derart geändert wird , daß sie völlig von der
Tflgung befreit wird . Eine Mehrbelastung des Reiches braucht da -
durch nicht einzutreten . Man kann ja de Gewinnverteilung
der Reichsbank derart ändern , daß sie der Tilgung der Renten -
morkscheine nutzbar gemacht wird . Aber das Reich hat wohl auch
hier schon mit Mehreinnahmen zu feinen Gunsten gereckinet .

Frankfurter Abendbörse.
ssranksnxt . 8. August . «Drahtberickt . » Die heutige Abendbörse lag

vollkommen ^ ruhig und ohne Anregungen . Lcdtalich in Affiivi entwickelte
sich einige Geschäftstätigkeit . Der Kurs stellte sich bis auf 2u6 höher ,
um im Verlauf auf 205 .75 zurückzugehen . Farben ebenfalls etwas
freundlicher . Der Kurs für starben stellte sich aus 228 » ach 220 . Mim -
tanaktien vollkommen gcsckäftsloS .

Anleihe « . Altbcfitz 52, Ne » befib 10 .80 , 4H Test . Rt . von 1913 1 .95,
4^ Oeft , Schatz von 1014 Sfl.50. 5 Mexikaner abgest . 12 , a Mexikaner
Silber abgest . 8 .2Z , S Salonik Monastir » .87.

Bankaktien . Allg . Dt , Creditanst . 126 .5 , Berk . SaudelSael . 210 .5 ,
Commerz u . Privatb . 184 , Darmst . u . Nationalb . 275 . Diseonto - i^ esetlich ,
154, Dresdner Bank 100 . Metallbank I2S .25 . Lestcrr . Credit 'S0.80.

Beraiverksoktien . BuderuS 76 , Welfcttf . 136.50 , Harpen 145 . Alle
Berg 218 , Kaliw . Aschersl . 2S2.50, Westeregeln 238, Klöcknerwerke 111 .50,
Mannesmannröhren 118 .50 . Phöliix Bergb . 104 . Rhein . Braunk . 288.
Rhcin - Ttahl 124.75 .

Transportwerte . Samb . Amcrik . Pakets . 122 .50 . Nordd . Llond 114,50 .
Andustrieaktien . Bergmann Clektr , 231 . Daimler Motor 58.50 . Dt .

Linoleuniwerke 808 50, Elektr Licht u , Kraft 212.50 . Eftlinger Masch .
34 . I . G . starben 226 .12 , Franks . Maschinen 56.50. Kesfiirel 2150 . «Yold -
schmidt ? h , 75 . Holtmann lt >7. JnnghanS «Vehr . 64.75 , Lanmener 172,
Riitgerswerke 85 , Schlickert <5l . Siurnb . 231,50 . Südd , Kucks .' f . 132 .75.
Boigt n . Häffner 221 .50. Zellst . S' sckgsfevb . 156.50.

Warenmarkt .
Inland .

Scesischavktionsvreise In Pfennig se Pfd .ÜVesermiinde . 7. August
«Grofthandelseinkanssvreile fnr stische init Kops ) : Nordice : Heringe
8—10% , Makrele 17—21 , Schellfisch , (« röfic V 6%—7K , Witiliuge 5Va bis
11%, Steinbutt . Größe 1 139—145 , Gräfte 2 138—114 . Kröne 8 117—119.
Island : Kablian . Gröftc 1 UVi —2:>% , Gräfte 2 7—1:1)4 . Sckcllsisch .
Gräfte 1 13—22 , Gröfte 2 14 ',(— 23, Gröftc 3 8—22% . Gräfte 4 5Vi— 14 ;?i .
Seelacks 8—9 , Rotbarich 10- 20% .

Ausland .
Rotterdam , 8 . August , Schliift . Wetze » lin Hfl . ver 100 .<Iilo >:

Sept . 12 .17 4̂ , !>! ov . 12.12 ^ , Jan . 12.47& , März 12 .70. Mais «in Hfl .
ver Last 2000 Kilos : Scpt . 203 . Nov . 202 '̂ . Jan , 201 . Mär , 201% .

Liverpool , 8 , August . Sckluft . Wetzen «100 lb, >: Tendenz stetig .
Lkt . 9110 %, Dez . 10/1%, März 10/5 % . M a i s «100 Ib . ) : Tendenz stetig ,
eis . Plate <480 lb . I ver Jnli -Zlug , S7/lVi Aiig . - Zcvt 37/1Vs. Sept . - Tki ,
37/3 . Mehl (280 16 . 1: Liverpool Straights 41. London Wenenmebl
38—44 . Preise in shilling >>nd vcnce ,

Winniveg . 8 , August . Sckluft Weizen : Tendenz willig . ? kt.
154% , Dez . 151%. Mai 156%. Haler : Cft . 69%, Dez . 67% . Mai 70,
Roggen : Ctt . 116 '4 , Dez . 116% , Gerste : Ctt . 8314 . De, . 82% . Mai
81%. Leinsaat : Cft . 2 (59. De, . 261.

Chicago . 8. August . Schlnft . Weizen : Mai 151 «̂. Sevt , 134 %
his 135% , Dez , 142%—143%. Mär » 147%—%. Mais : Teudeuz stetig .
Sevt , 102^4 . Dcz , 96% . März 99% . Hafer : Tendenz stetig . Sept . 48 % .
Dez . 52% , Mär , 55% . Roggen : Tendenz kaum stetig . Sept . 109,
Dez , 116V4. Mär , 118% . «Allcs in Cents ie Bulhel .)

Buenos Aires . 8, August , Scklnft . Weizen : Sevt . 10. 10 , Okt .
10 .30. Mais : Sevt . 8.25 . Cft . 8 .35. Hafer : Sevt , 7 .30. Lein -
saat : Zendenz willig , Sevt , 18,90 , Cft , 18 .90 . Nov . 18.90 .

Nosari «. 8 . Anglist . Schlnft . Weizen : Sevt . 10,10 . MaiS :
Sept . 8 .00 . Leinsaat : Sevt . 18 .65 . In Pavierveso ver 100 Kilo .

~ Ebieaa «, 8 . Aug . Schlnft . Schmalz : Tendenz flau , Jan . 12 .45 .
^ °evt . JJ .85 , Cft . 1 ' •97% . Dez . 12 .07% . Rippen : Tende » , ruhig , Sepi .
13 .00 . « peck lofo 18 .W . « chmal , lofo 11 .75 . Leichte Schweine niedrigster
Preis 11 höchster Preis 12 .1«!, schwere Schweine niedrigster Preis 10 .40.
höchster » rets 11.50 . ^ chweiiiezufiihr in Chicago 23 000 . Schwei .lczi ' snhr
im Westen 80 000. — Newoork : Schmalz prima wettern lofo 12 .50,
« Amfllj mtfiiil ^ roeftern 12.85—45. Talg Ivezial erttu 7%. Talg extra loie
8.uo , Talg in Tterees 8^ .
» August . Metallbörse . Schlnft . Kupfer : Tendenz
stetig . Standard per Kasse -3 " / „ —% , » Monate 74%—% . Settl . Preis
73 % . eicftrolqt 8414 —% , bei , seleeied 77%— 78 % . Eleftrowirebars 84^ .
31 « » : Tendenz willig , Standard per Kasse 211%— V«. 3 Monate
215%—%, Settl . Pre .s 211% . S raits 214 % . Blei : Tendenz stetig ,
ausländ , prompt 23% . cntst . Sichten 23' />«, Settl . Preis 23%. Z i n f :
senden , willig , gewähnl prompt 24 " /. , . entkt . Sichten 25' /,, . Settl .
Preis 24%. Quecksilber 22%—% Wolframerz 41 % .

V8 ^ . ckemleproduktlon und I . G Chemical .
Der von der Newoork Trust Co . Herausgegebene „ stnder " bericktet ,

an die Griiiiduiig der I . «Ä. Chemical » nfniivfeiid . das, >̂er Werl der
ll « A . Cliemic -Produktion von 1.05 Milliarde » Dollars in 1914 auf
riiiid 8 Milliarden Dollar in 1928 gestiegen ist . Damit erreichte die
N « A . Cdemic -Erzengnng , nun die aröftte dcr Welt , » ugeiübr die
Halste dcr <>>esamtweltprvduftion . Nur 6 Prozent der lIS ?.' , -Erzeugung
fommen zur,An »snbr . Der „ Inder " schätzt de» Umsatz der I . «'».
starbcniiidustrie mit 1 Milliarde Dollars ein und nimmt dabei an . daft
die I . G . damit rund die Hälfte der deutscken chemischen Produkttou
liefere . Der chemische Gesamtauftenbandel liegt mit 80 Prozent in den
Händen von USA . . Deutschland , «̂ roftbritannicn und Frankreich , welche
1928 ungeiäbr sür 800 Mill , Dollar aussührtcu . Davo » foinmc » ans
Deutschland 40 Prozent , während die Bereinigten Staaten mit 25 Prozent
Anteil an zweiter Stelle solqen . Deutschland zeige hinsichtlich seiner Cr -
porte seit 1926 unter den v,er erwähnten Ländern mit :!0 Prozent den
aröftten , die Bereinigten Staaten mit nnr 5 Prozent den kleinsten Ans .
sudrzuwachs . Die Cbemie -Ervortwerte betrugen >>>28 ffir NSA 2"0
Mill . Dollar . Deutschland 3.31 Mill . Dollar . Groftbritannien 145 Mill .
Dollar und tur Frankreich 128 Mill . Dollar .

M
Sndaiiltlge stord - Ciilsiihrnna an der Berliner Börse bevorstehend .

Die Einführung der Aktien dcr Deutscken ftord -Gesellsckaft an dcr Ver -
liner Börfc , die sich bis letzt verzögert hatte , ist nun bestimmt in de »
nächsten Tagen zu erwarten . Ter genane Termin steht icdoch noch nicht
sest, * a von der Znlassungsstclle noch ctniac kleine Aendernnac » nm
Prospeft gefordert werden . Eingeführt werden von dem 15 . Mill , RM .
betragenden AK . 6 Mill . RM .. unter denen sich auch die von dcr I . <̂ .
Farbeniiidiistric A -G . liberiiommenen Aktien befinden . Wie erinnerlich
wurde dcr Rest von 9 Mill , RM . von der englischen Mutteraelelllchast
sest übernommen .

Der tschechische Holzhandel mit Dentschland . Der Holzhandel dcr
Tscheckollowafei nach Deutschland weist in der ersten Halste dieses Jahres
gegenüber dem Boriahrc erheblicke BerLndernnaen ans . Während die
Ausfuhr lick bedeutend erhöht hat . ist die Einfuhr auf <50 Prozent der
»otiahrtnen gelnnkcn

Schwimmende Börsenbiiro «. Die Newyorker Börse hat zweien
ihrer Mitglieder die Genehmigung erteilt , für Eröffnung von
Zweigstellen an Bord der Dampfer „Belrangeria "

. „2emntHcrn " ,
.Zsle de France " und . .Paris " , Sie werden auf d ' esen Schissen
reguläre Bureaus unterhalten und eine große Anzahl von Kursen
der Newyorker Wall -Ztreet drahtlos Wernuttelt bekommen .
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Ein Frauenschicksal
packender Wirkung
aus Napoleons
russ . Feldzug 1812

RES.
RamonNovarro

der Liebling aller Frauen
in

Der Fürst #
der MMirer

Ramon Novarre als Gardahauptm .
Im Auflraga aalnas Königs alnan

Aufstand unterdrückend .
Dazu aln Luatsplel -GroBfllm

Riff u . Raff
die Frauenhelden

Ein Lustspiel großen Formats !
Erlebnisse amerikanischer Solda¬

ten In Frankreich . 14447
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Täglich 4. 6»/s u.9Uhr

Wir zeigen ab heut «
den erfolgreichsten Ufa-
film des Jahres 1

BRIGITTE HELM >.
Die wunderbaren Lügen
der II RA PETROUUflA

Jedes Komentar Ober dlasen Film
Ist Überflüssig . Er ist fUr jeden
Besucher ein Erlebnis . FH2158

Hierzu Lustspiel u . Kultur - Film

ZENTRAL
L ICHTS P l E L E Ab haut « der größte

aller Kriegs -Filme
Die grosse Parade

Hierzu das große Lustspiel : DerLHw ' Ist los

AflanflMfdilfnlele
Kaiserstr , 5 (a . Pnrl .-Tor) ♦ Telefon M48 -

Nur noch wenige Tage um

| 4 | '/»7j und | 9 | Uhr |

WIN6S
Der große Fiiegerfiim !

Gutes Beiprogramm
Cafe Museum

Freitag , 9. August 1929, abends W9 Uhr

AM heilerer musik
der Hauskapell « Rimsky -Tschekaa .

Aus dem Programm :
Marinarella , Ouvertüre Fucik
La Toupie Gillet
„ Chopirlata "

, Jazz -Vortragastück
für I ' iano -Solo Donzot

. Am Flügel : R . Florenoe . (14364

Samstag , den 10 . August , von 20—221/: Uhr:

Konzen der Fenerwehr -Kapelle.

Sommer' Operette
Im Städt . Konzerthaus

Heute Freitag , 20 Uhr
Letztes Gastspiel

Kammersänger Karl Ziegler
in Franz Lehärs Welterfolg

„
Friederike

"

Singspiel in 3 Akten
mit ClalraTrask , Lonl Hausar , Haine

Rohledar , Rudolf SchOnwIasa
u. a . Musik . Leitung : Prof . Fallx Robart

Mendelssohn . 14419
Vorverkauf 10—1 und 5—7 Uhr.

Telefon Rathaus Konzerthauskasse
und die bekannten Vorverkaulsstellen .

^
üiniiiiiini

I Karlsruher
{ Sängcrvcrelnigung
W Wegen der Beteiligung unserer Ver »
ä= eine an der diesjährigen B «rfaffung »-
Ü feter machen wir nochmals auf die
= Probe am Samstag abend . 8. 80 Uhr ,
s in der städl . Ausstellungshalle auf »
W merksam . Treffpunkt für die Herren
H Sänger am Sonntag , de» 11., „ Lud -
= wlgövlab " beim Krokodil . Abmarsch
U gemeinsam nach dem Schloß 11 .10 Uhr
= pünktlich . Wir bitten die Fahnenab -
= ordnnngen , u entsenden . 114422)

Der Borstand .

MMR

Adam Müller
das Münchener Orfgina !

und das neue

Klasse - i

Programm

IJ 'ilUilH
BriekuniWge

liefert rasche u . preisw
Drix ». Thiergarten

fBadische Presse ' .

Karlsruher Männer »
turnvcrci » t . B .

fianöcs-
frnußnturnen in

Sonntag ,
de« 11. August 1929.

Unsere Turnerinnen
fahren am Sonntag
morgens m . Sit « 6.22.

Unfere Festbesucher
benutzen d . Zug 7.58.

Sonntagsruckfahr -
karte 1.7g RM .

Zusammenkunft ie -
weils por dem Haupt -
bahnhof . Fest,eichen s.
die Gäste kiinneit in
Vaggenau gelöst wer
den . Wir bitten , die
Arbeit der D .T . aus
d . Gebiete d . Frauen
turncys durch recht
zahlt eichen Besuch , u
ehren . (14296)

Koenen-Bleche
3—4000 Stück 1,00/0,22/0 .27 m , auf kurze Zeit
Kit leihen gesucht . Preisangebote unter Nr .
fl 14330 an die Badische Presse .

Anfertigung von
Damenlleidern

von 4 M an . Beste Re¬
ferenden . Aenderungen
bill . Angeb . u . £13366
an die Bad . Presse .

M -

Transjrarteure!
Wer bat einen TranS ^

Port nach Barmen —
Elberfeld od . Umgebg .
u . gebt leer zurück od.
umgekehrt II . kann eine
3 Z .-Einrichtg . mitneb -
men nach Karlsruhe .
Markgrgsenstr . S, Lad .

Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

Elite-Konzert
Einlage :

Fantasie d-moll für Klavier . . . . Moxart .
Solist : Karl Kunze.

Abenda 20 , so Uhr

Operetten - und
Schlager-Abend
Verstärkte Hauskapelle in
vollständiger Jazz - Besetzung 14297

Immobilien

Bäckerei
mit ca . 50 Bruch Ware
weg . Krankt ), zu verkf .
Ernste Käufer , d . über
15—20 000 M verfüg .,
erhalten Auskunft unt .
Nr . K .H .31SS durch die
Badifche Presse Filiale
Hauptpost .

Neues , vtllenartigeS
Wohnhaus

auf dem Lande , eine
Bahnstation von Frei -
bürg , 5 Zimmer , Bad
und Speisekammer , el .
Licht , Wasserleitung ,
weg . Umzug ins Aus -
land billig zu vermiet .
Angeb . u . Nr . J1UV9
an »die Bad . Presse .

Haus
Per 1. Okt . beziehbar .

mit 7 Zimmern . Bad ,
Mans . , Was » ! .. Eleklr .,
W .C . n . ^ rotz . Garten ,
in feiner iwohnlage
Karlsruhes , günft . z»
»erkf. PreiS 27 « 10
Angeb . unt Nr . F .H.
2073 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Ha » 8
mögl . 1—2 Familien -
vans mit Einfahrt ,
großer Hof . evtl . mit
Lagerraum od . Gai -
teu , Größe 5— 10 av ,
mögl . außerhalb von
Karlsruhe . Oststadi -
läge bevorzugt , , u
kause» gesucht. Angeb .
n . Mr . H 14828 Ott die
Badische Presse erbet .

RIEfENMENGEN
FABRIK -

Kommen Sie gleicht Die Nachfrage wird wie immer
sehr groß sein / Wieder einmal etwas Außergewöhnliches /

1 1

VERKAUF AUF EXTRA - Tl S C H EN IM LICHTHOF
Fabrikrefte In Hand-
tuchftoffen vcr

.
5Ch
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L
s
ä
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Fabrikrefte in Schür -
ZenStOffen - • Meter von
Fabrikreste In Kiel -
HpP7pfir ausreichend ftlr Blu-ut * ' " s,u sen u . Kleider Mtr . v.

Fabrikreite InTrach-
t« n <«tnffn >n modernen neuenlensione Mustern Mtr . von
Fabrikreite in Saum -
woll -Fianellen
ton und Hemdenflanelle • Mtr . von

Fabrikreste in Woll-
MuSSellne aparte Dessins f .
Kleider ausreichend • • • Mtr . von

50

Seidenstoffe
Crepe de chine , Crepe Satin ,
Georgette , Rohseiden,
Foulard und Waschseiden

Rest von *2
Grosse Posten v . Fabrikresten in :

Froiiier Badestolfen
150 bis 170 cm breit , schwere Qualitäten ,in aparten Mustern , ausreichend tür Mäntel ,

Capes und Badetücher
Serie I Serie II Serie III

6 . 50 4 . 00 2 . 75

In vielen Farben ,reichend . . .

Fabrikrefte InWafch-
samt und Velvet

fllr Kleider aus - lwf n• • ■Meter von ' w

Fabrikreste In Bett-
Dama <fnn 80 cm 130u . 160 cm *r ^aSTBn breit , nur erstkl . QR7C
süddeutsche Fabrikate • • Mtr . von wU an

Fabrikreite In einfar¬
big . Satin u .Cretonne 9(1#
f.Handarbeiten -Besatzzwecke,Restv . »■" a

Fabrikreste In Weiß¬
waren Hemdentuche, FlockkB- 0
per , Bettuchstoffen . . . Rest von UU an

Fabrik -Restposten
Herr .- TalchentUcher 99jf

Stück LL

Gardinen - Fabrik - Reffe
in nur besten Qualitäten , vorteilhafteStücke zum
Anfertigen von kleinen Vothängen etc .

Wachsfuch -Fabrikrelte
in allen vorteilhaften Größen
— zu extra billigen Preisen —

ir '' ' '

>. . .. .

Darlehen
an Beamte u . Angest .
Prompt , blskr . , lang,r .
von Sclbstg verm . W .
Mathos , » >he . . S » cs.

Ifelflr . 2, pt ., r . 2- 6 Uw
(FH214S )

50 Mark
wöchentl . verd . Herren
u . Damen . 9—12 n .S— 6
Gartensir . 38, 2 . Stock .

<FH2151 )

Jg . geb . Dame (eig .
Schreibmaschine ) sucht

Beschäftigung
in den Abendstd . (v . 6
Uhr ab ) . Angeb . unter
SEB3372 an Bad . Presse .
Ehrl ., zuverl . Fräul

sucht

Beschäftigung
z. Austrag . v . Zeitschr
od . dergl . Angeb . unt
Y .H.S152 a » die » ab ,
Presse Fil . Hauptpost

JUngeres
öerviersräuteili

fxitlrt sofort Stellung .
Angebote unt . LZ3K0

au die Badische Presse .
FUr ig ., gut empfohl .

Mädchen
tückitig in Gliche und
Haushalt , wird Stelle
gesucht auf 1. od . 15.
Sept . Näheres : (BZ68
Baumeister » ! . 6, i .

Männlich

Vertreter gesucht
Suche tüchtige , rede »

gewandte Herrn , die
den Verkauf von

Ällusstaliduhren
direkt an Private aus -
Nehmen wall . Oss . n .
<11186 an Bad . Press « .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
welcher etwas Bubi >
kopsschneiden versteht ,
sofort od . spät , gesucht

Anton Hanswirth
Herren - u . Dainensal .,
Weingarten (Baven ) .

<1226a )

Suche aus 20. August
ein im Rasieren und
Haarschneiden durch -
ans tüchtigen (1288a )

Friseurliehtlsen
nicht über 20 Jahren .
Damen - und Serrc « »

sriseursalon
y e r d . « n o s p

Oberkirch .
Hanvistrafte 60.

Tücht . Gipser
gesucht . (FH2145 )

Karl Oertel ,
Gipsergesch , Karlsruhe

Hirschsiratze 94.

Geschickter

ßlUlMMN
für Herdplatte » auf
Maß gc ucht . Adresse
zu erfragen unt . 9UM67
in der Bad . Presse .

Weiblich
Tüchtige

Friseuse
für Sanista « Sanshilsc
gesucht . ( 14288)

Talon Ganter ,
Weiherfeld ,

Euzstrake Ulf . 13.

Tüchtiges (FH210Z

Mädchen
das koche » kann , zu so -
fort od . 1 . Sept . ges.
Gute Zeugn . Beding .
Sosienstr . 11 «. III .

Für Haushalt «, o . K.
anständ . , jllng .

Mädchen
für 8—8 Ubr täglich
gesucht . Bewerb . ihre
Adr . n . Nr . FH21S0
an Bad . Pr . einscnd .

Auf sofort od . .später
wird in Einfamilien -
hau » mit 3 Personen

tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht , das gut bür -
gerlich kochen kann und
in allen Hausarbeiten
erfahren ist. Angebole
mit Zeugnisabschriften
od . persönliche Borstel -
lung : ( 14416)

Sofienstratze 3,

Gesucht
Köchin

für bürgerliche Wirt -
schaftsküche , die au «
Hausarbeit übernimmt
sowie ein solides

öervierkriiulein .
Zum weiften Bären ,

Karlsruhe -Beiertheim .
(FH2l4S )

Stütze
der Hausfrau , welche
im Koche» bewandert
ist , aus ein Gut bei
Karlsruhe sofort «es.
Ang . mit Zeugnisab -
schritten unter J14329
an die Bad . Press « .

Alleinmädchen
zu 2 Personen nach
Durlach gesucht . Tas -
selbe muß selbständig
kochen sowie alle vor -
kommenden Arbeiten
eines sol . Haushaltes
sauber verrichten . Ein -
tritt 1 . Sept . Gute
Empsehlg . Bedingung .
Offert , u . Nr . X337J
an die Bad . Presse .

Haushöll ^ .

IS '
alleinigen V h "Kt
eines frauenlo ^ ^
Haltes (2
u . 2 schulpsl . •> ii^
auf 15. Ctto6 - „ i(1(
Angeb . m.
Lichtbild « • ^ Ai . '
fordernng Su

&l ß .

end e
j} (

S « m Vertrieb eine ? bereits
geführten Gebrauchsartikels
Baden noch einige

Herren /
gesucht , die bei Schulen und
eingeführt sind . Hohe Verdtenstmog i -t ' <

Angebote u . 911178 an die

Drucksachen
für Industrie » Handel o. private
liefert in moderner Ausführung
bei preiswerter Serechnung ^

in
kürzester Zeit ^ Kostenanschlag
od. vertreterbesuch unverbindlich

Ierö . Thiergarten
Karlsruhe ♦ Such - und Kunstöruckerei

vertag öer vaöifchen presse

Zernruf : 40S0 — 40S4
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